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Politiſche Ueberſicht. 


b Danzig, 21. Auguſt. 

Nüſtungen auf der Balkanhalbinſel Vom Standpunkte der mitteleuropäiſchen Beſtre⸗ weil, wie ſchon bemerkt, die Herren Offiziere finden, 

und die Haltung Englands, bungen aus dürfte weder gegen die Argumente des daß „die conſervativen Zeitungen langweiliger ſeien, 

In Konſtantinopel ſieht man mit ſteigender engliſchen Premiers, noch belt die daraus abge- als die liberalen“, ſogar in militäriſchen Dingen, den „Hamb. Corr.“ auf, dieſe ſeine unwahre 

Beſorgniß auf das geſpannte Verhältniß zwi⸗ incipieller A zu gi ke Beiſlendes Herr 1 0 10 8 0 5 u glich di N Den 
1 Schreibt, fich „leider des Beiſtandes gewandter mili: | Und doch veröffentlichte die „Kr. Ztg. e 

iden Bulgarien und Serbien. So beuigtet täriſcher Federn“ erfreut. In Et un, 1 vom 13. Auguſt einen längeren polemiſchen 

„ Artike 


daß Graf Bernſtorff ſeinen Zutritt zu der deutſchen 
Reich spartei in Ausſicht geſtellt hat, daran erinnerte, 
daß die „Kreuzztg.“ den Candidaten der Conſer⸗ 
vativen als einen der ihrigen in Anſpruch zu nehmen 
verſucht habe. Die „Kreuzzeitung“ fordert 


ſondere nicht an dem status quo im Orient, den er digſte begrüßt worden ſei“, ganz verſtändlich. 
für die Intereſſen Englands von eben ſo großer Die bisherigen Bemühungen des Herrn v. Köller 
Wichtigkeit hält als für den europäilſchen Frieden. fcheinen aber geringen Erfolg gehabt zu haben, 


leiteten Fei pig en pr 
beſorgen ſein; vielmehr dürften die Intentionen des 
Londoner Cabinets ihrem vollen Werthe nach ge 


neuerdings der Correſpondent des „Standard“ aus l 5 . ; i 
£ % würdigt und für eine ausgiebige Verſtärkung der führt Herr v. Köller das ſchwerſte Geſchütz au gegen die „Poſt“, in welchem ſie u. A. be⸗ 
Der Alles note Intereſſe concentrirt ſich bier Friedensbürgſ haften nutzbar gemacht werden. über welches er verfügt, indem er ſchreibt: „Wenn hauptete, daß in Lauenburg ein mittelparteilicher 
auf die Arie gsrüſtungen Serbiens und Bulgariens ! 55 überhaupt ein Conſervativer eine Fortſchrittszeitung [Candidat überhaupt nicht in Frage komme. Vor 
Nach Privalnachrichten aus Sofia iſt Fürſt Ale ander Wahlkunſtſtücke. E ſei es durch Abonnement, ſei es durch Inſerate — 8 Tagen alſo hielt die „Kreuiztg.“ den Grafen 
eifrig damit beſchäftigt, ſeine Armee zu or un \ Es hat ſ. Z. kein geringes Aufſehen hervor⸗ bezahlt, jo iſt das im Grunde genommen nichts | Bernftorff nicht für ein Mitglied der deutſchen 
Allſeitig glaubt an an eine bali e Wieder- gerufen, als eine Correſpondenz („Berl. Pol. Nachr.“), anderes, als wenn ein Volk feinen Feinden Kanonen Reichspartei, und vor allem nicht für einen ges 
aufn 1 des Krieges mit Serbien Nach welche ebenſowohl von dem ſchutzzöllneriſchen Central⸗ oder Gewehre liefert; denn die Preſſe iſt heutzutage mäßigten, dem Zuſammengehen mit den Natlonal⸗ 
demſelben Genta hat fi einer der Conſuln verband der deutſchen Induſtriellen, wie von dem eine Waffe.“ Zum Leidweſen des Hrn. v. Köller | liberalen geneigten Candidaten. Man wäre ver: 
dahin ausgesprochen, daß der Krie Fine wel en „Verein mit dem langen Namen“, der bekannten dürfte es ſich doch herausſtellen, daß das deutfche ſucht der „Kreuzztg.“ das Wort zurückzugeben, 
Wochen anstehen werde. Diele nicht Ans Verbindung von Börſengrößen, von dem preußlichen | Dffiztercorps zu intelligent iſt, als daß es ſich mit | welches fie heute gebraucht, „daß das Papier nicht 
ſtützt von Gadban Effendi, welcher dem Großvezier Finanzminiſter, wie von der k. k. öſterreichiſch⸗Jſolchen Phraſen über die Bedeutung des Wortes roth werden kann.“ 
eftern telearaphirte, daß Fürſt Alexander feſt laubt ungariſchen Botſchaft — von letzterer namentlich, „Vaterlandsverrath“ täuſchen laſſen könnte. Der Artikel, an deſſen Schluſſe dieſe Worte 
daß die Serben ihn an reifen 104 8 falls ſte 410044 wenn es ſich um Me gegen den deutſchen Die „Nation“ meint zu dem Treiben des Herrn] ftehen, moquirt ſich bezüglich der Graudenzer 
Anlaß finden. Der Ton der Depeſche Gadbans Schulverein handelt — benutzt wird, der Welt die v. Köller u. Genoſſen: „Es fehlte jetzt nur noch, Wahl über „die alte Raftenfanger⸗Wa ze 
beweist, daß er die Anſichten des Fürſten über die überraſchende Nachricht verkündete, in der nächſten] daß die Junker auch verlangten, daß die Soldaten von dem Zuſammenſchluß aller nationalen und 
Pläne Serbiens theilt. Ich höre jedoch, daß der a des Reichstags werde, trotz der gegen⸗ zum Leſen conſervativer Zeitungen commanbirt | pofitiven Parteien“, welche zu Gunſten Hobrechts 
ſerbiſche Miniſter nicht nur jede feindliche Abſicht theiligen Ankündigung des Herrn v. Scholz in der werden. Es ließe ſich das ja vielleicht unter den] wieder in Betrieb geſetzt werde, und zählt Herrn 
einer Regierung leugnet ſondern ſogar die Rüſtungen Branntweinſteuercommiſſion, eine neue Brannt⸗ Geſichtspunkt der militäriſchen Abhärtung bringen. Hobrecht, deſſen Vorführung als Mitglied der 
u Abrede del“ gnet, 8 gen weinſteuervorlage nicht eingebracht werden. Quousque tandem!“ „nationalen und poſitiven Parteicombination“ 
5 die 5 5 R Dieſe Ankündigung erſchien ſelbſt Herrn v. Rauch⸗ Auf alle Fälle muß und wird dieſe jaubere | auf einer Täuſchung beruhe, den Liberalen 
Mögen die hier ausgeſprochenen Befürchtungen haupt unglaublich, ſo daß er ſich beeilte, in der Angelegenheit im Reichstage zur Sprache kommen. der alten Schule bei. Schließlich freilich 
auch übertrieben fein, jedenfalls find fie nicht ohne „Halleſchen Ztg.“ mit einem ſog. Branntweinſteuer⸗ ; ſtellt fie in Ausſicht, daß die Conſer⸗ 
Grund und die Pforte rüſtet ſich für alle Even⸗ projecte gegen 11 1 v. Scholz in Concurrenz zu Die Jeſuitenfrage. vativen in Graudenz trotz alledem für Hobrecht 
tualitäten. Namentlich drängt ſie auf Vollendung treten, wobei er freilich den Schmerz erleben mußte, Die heute Morgen mitgetheilte Bemerkung des ſtimmen würden, wenn die Nationalliberalen in 
der Militärreorganiſation. Eine zumeiſt aus daß feine Elucubrationen von keiner Seite ernſt ge- „Moniteur de Rome“, daß die bisherigen Gerüchte Lauenburg und Bromberg die conſervativen Candi⸗ 
deutſchen Offizieren zuſammengeſetzte Commiſſion, nommen wurden Die Sache war die, daß Hr. v Rauch⸗ bezüglich der Wiederzulaſſung der Jeſuiten verfrüht] daten ehrlich und loyal unterstützten. Offenbar wird 
ſo meldet der Correſpondent des „Standard“ aus haupt in die Grube gefallen war, welche die Offieibſen ſeien, daß aber wohl die Aufhebung des Jeſuiten⸗ es ihr um fo Leichter dieſe Zuſicherung zu geben, 
Konſtantinopel, hält jetzt häufige Sitzungen, um die den Beeifionigen gegraben hatten. Zu welchem geſetzes in nächſter Zeit ſchon geregelt werden müſſe, da die Bedingung, welche fie ſtellt, weder 5 Lauen⸗ 
eplante Armeeorganiſation zu berathen. Nach der⸗ Zwecke die Mähr, daß Finanzminister v. Scholz iſt das erſte Anzeichen dafür, daß die Beſtrebungen burg noch in Bromberg erfüllt werden dürfte. 
elben ſollen 800 000 Mann unter die Fahnen ge: | a eine neue Branntweinftener = Vorlage 11 1 der „Germania“ und ihrer Freunde, die Jeſuiten⸗ L. [Offiziere in einer Wähler ⸗Verſammlung.] 
rufen werden. Was die Sl, derſelben an⸗ habe, verbreitet worden ift, hat ſich in den etzten] frage in Wo zu bringen, auch in Rom Unterſtützung Ueber die conſervative Wählerverſammlung 115 
G05 ſo find jetzt nur 450000 Henry Martini: | Tagen deutlich genug herausgeſtelt. Die Nordd. finden. Wenn die „Nat⸗ Ztg.“ verſichert, daß die Schwarzenbeck (Lauenburg), in welcher am 17. d. 
ewehre vorhanden, jo daß bedeutende Aufträge Allg. Ztg.“ und die Blätter, die, natürlich aus | Dinge der Aufhebung des Jeſuitengeſetzes bei den Graf Bernſtorff⸗Stintenburg ſein politiſches Pro⸗ 
1 Amerika zur Vervollſtändigung der Ausrüßung reinem Zufall, mit ihr in daſſelbe Horn ſioßen, bisherigen Verhandlungen über die endgiltige Fer | gramm entwickelte, wird der „Kiel. 8.“ geſchrieben: 
der dne Armee gegeben werden müſſen. Nach haben die nationalliberalen Wähler, welche viſion der kirchenpolitiſchen Geſetze nicht zur Sprache „Als thatſächlich bemerkenswerth wäre ferner noch 
er niedrigſten Schätzung werden die Koften für die Lauenburg nicht für den Grafen Bernſtor gekommen ſei, ſo iſt doch in Betracht zu fee mitzutheilen, daß während der letzten Ausführungen 
neuen Kanonen und Gewehre und die Befeſtigung Bromberg nicht für den Oberwaltungsgeri h daß in dieſem Verhalten der Curie ein endgiltiger des Herrn Grafen Bernſtorff ſich auch einige 
der ee wichtigen Punkte auf 6% Mill Pfund Hahn ſtimmen wollten, darauf hingewieſen, 8 Verzicht auf die Wiederzulaſſung des Jeſuttenordens Offiziere der zur Zeit in Schwarzenbeck weilenden 
veranſchlagt. Der Sultan glaubt jedoch feſt, daß ſſich in der nächſten Seſſion des Reichstages in Deutſchland nicht enthalten iſt. Darin freilich Mandvertruppen innerhalb des Saales, in dem die 
mag die „Nat⸗gtg.“ Recht haben, daß dieſe Flag Verſammlung ſtattfand, aufhielten.“ Nach der be⸗ 


ſein Reich in der nächſten Zukunft mit Krieg bes Hauptſache nur um die Verlängerun i 
droht werden wird und wünſcht deshalb perſönlich p 1 Feen daß 9 
die Armeeorganiſation ſchleunigſt durchgeführt zu | Frage Graf Bernſtorff und Dr. Hahn 
ſehen. N anders ſtimmen würden, als irgend ein N 
Au keit geſtaltet liberaler. Andere Fragen, in denen ein G 
ürkiſchen Be⸗ 1 Raltonall ralen und Conſervatit 
liegt, wie z. B. die Fragen betr. die Arbei 
gejetoebun „ die Verſicherung der Arbeiter 
lter und Invalidität, werden, ſo wird ver 


wieder abgebrochen worden ſind. Einem Tele⸗ 5 i cht he⸗ il i . h 
ramm aus Konſtantinopel vom geſtrigen Tage zu⸗ ſchäftigen, obgleich offene unlängst das rn eil Maßregeln für den Ganton Zeifin ſofott inlet! an der Wählerverſammlung in Schwarzenbeck keinen 


f. 1 3 treten laſſen und die früheren hierauf bezüglichen 
folge iſt dies geſchehen wegen Meinungsverſchieden⸗ behauptet worden iſt. 55 . Vorſchriften für den Gotthardbahnverkehr, die Schaden haben. ; 
Merkwürdiger Weiſe haben die a ee | Su Son D 


U Dampfſchifffahrt auf dem Luganer See und für die : iſo“ iſt der bisheri 
Die türkiſchen Delegirten haben von der Pforte ; OEL. 5 AAN „ deutſchen Reichs in Valparaiſo iſt der her ge 
weitere Inſtructionen erbeten, dabei jedoch gleich neigt abgelehnt Graf ung 11 Ei 1 0 Poſtfahrten erneuert. Gleichzeitig hat der Bundes: | Conſul in Newyork Herr v. Heyking ernannt 


77 5 0 rath die Ein⸗ und Durchfuhr von ungebeizten 
zeitig conſtatirt, daß eine zur Einigung geneigte burg hat in jeiner Rede in Schwarzenbeck klar und Häuten, ungewaſchener Wolle, Hadern, alten Kleidern | e Dr. Windtborf?s Jugend.] Man ſchreibt 
deutlich ausgeſprochen, daß die höhere Brannt⸗ und des Gepäcks von Reiſenden unterfagt; ausge: der „Fr. Itg.“ Die Zeit der derbſtcenfuren⸗Vertheilun 
weinſteuer den Branntwein vertheuern müſſe, und | nommen hiervon iſt das Gepäck, das Reiſende, Die | naht heran und manche Eltern, welche zu Oſtern au 
daß diejenigen, die den theuren Branntwein nicht auf der Fahrt von Italien nach der Schweiz gehen, dieſelben die arökten Hoffnungen hegten, werden zu 
bezahlen können, ſich entſchließen müſſen, etwas 


„ use gegebene bene Bee bie e 
5 5 5 ii elben mittheilen, 
| gericktsralh 9 9 0 1 der Sienerfinge SA Salisbury über die afghauiſche Grenzfrage. Green, gar kein herborragender Schüler feines heimatb- 
Donnerſtag im engliſchen Oberhauſe abgegeben bekennen müſſen. Da beide Herren, der eine als Die ſchon kurz geſtreiften Erklärungen, welche lichen Gomnaſſums war; als Herr Windthorſt die 
hat, eine um jo größere Bedeutung. Der jchon vortragender Rath des Miniſters v. Goßler, der 


Mittelklaſſen beſuchte, machte fein Ordinarius ſeinem 
geſtern kurz erwähnte Paſſus ſeiner Rede über die andere als Mitglied des Oberverwaltungsgerichts, 


der engliſche Premierminiſter, der zwar das Porter Vater einen Beſuch, um ihm Vorſtellungen zu machen, 
brientaliſchen Angelegenheiten lautet nach dem hinlänglich Gelegenheit haben, ſich über die Ab: 


feuille des Auswärtigen nicht hat, trotzdem aber als ſei ˖ terzunehmen, 
C | eigentlicher Lenker der auswärtigen Politik anzus | (en aan 1 Fr dee Se d 1 
jetzt vorliegenden detaillitteren Berichte folgender ſichten der Regierung zu vrienliven, jo muß man i 
maßen: aus ihrer Haltung in der e den Schluß 


ſehen iſt, vorgeſtern bei der Adreßdebatte abgegeben, Der Vater war ſchon halb und halb Willens, feinen 
Seit einiger Zeit und noch gegenwärtig befindet ziehen, daß in der nächſten Seſſion des Reichstags 


lauten ziemlich hoffnungsvoll und find fern von Sohn bei einem Uhrmacher in die Lehre zu thun, ent⸗ 
Ai e Araber ben ande geen 5 15 seen nn 0 485 apa ſchied ſich ſchließlich aber für einen I Ben 1 91195 
, 0 ergehie en in einem Zu⸗ f die Branntwein ſteuervorla 1 * * E agen z. . Der „Standar “ äußerte. a 18 ury h * u den Auswei ungen. on en Us⸗ 
Die Anfrechterbal fung 997879 as ba kann. kommen wird. | ge wieder zun dee meint, in Betreff der Frage der afghaniſchen Pak | ee welche Rach Galtz en gegangen und 
bielen Bufälligteiten ab, Die Opposition bat „. Daß unter dieſen Umſtänden national⸗ 
(4 


abftedung habe eine etwas mißverſtändliche Auf⸗ | durch die dortigen Hilfscomites untergebracht worden 
während der letzten 6 Monate geſehen, wie viel liberale Wähler ſich entſchließen werden, An⸗ 


Schwierigkeiten der Conflict j Nalionalitä it hängern d vativen Br 1 litik 5 
g al af une Enns e | ns Se er Gl ar fir aus | lktinape eb. Cie debe aueh green | es, im Trac Cape, is Inden 1 Be 
95 ill nicht jagen, daß, mehr als im letzten ſch loſſen. der ruſſiſchen Regierung dabei aufgetauchten Fragen genöthigt geſehen, Beſchäftigung a ewöhnliche 
Beibjabte, de Urſache zur Sorge pollſtändig leigt ſchloſſ — ſeien, wenn ſchon von einer nicht ganz unerheblichen ee 1 1 ih Find dabei oft nicht im 
9 slitiſch sone 11 keine Urſache zu einer Herr v. Köller und der Kriegs miniſter. Wichtigkeit, doch keinesfalls ſehr groß und ſchwierig in Stande, ihre Familien zu unterhalten. Viele dieſer 
if, D0S waren einer beg lungen dei enen, . die nan enallberalen dank. dach puch en, ichen fa nber denchenenſandbolſeneigen, en gaben ed aber acht garaßt, wehen gleieh 
ſicht, den angeerhten Traditionen zu folgen, ſehr fler r ere Vorn 97555 nich den Sen Zweifel DaB ien e e ee e de ber ne ent 1900 55 158 AN GENE eazegen 
i 1 Vorgehen des Herrn v. Kö 1 8 zukehren, weil fie ſich der Militärpfli 
en 8, be eee een London und Petersburg, wie in der abge⸗ een oder andere Bedenken obwalten, und find 


nicht zu den brennenden gehört, inſofern die kannten conſervativen Logik haben die Offiziere da⸗ 
ſionsverhandlungen ſich vor der Hand auf die mit nicht ai 849 des EIN N welcher 
preußiſchen Maigeſetze beſchränken. ihnen die Thelen 1 politiichen 11 0 
a): A i ; unterſagt, entgegen gehandelt, da fie fich an der 
9 5 er ee aeg e e 5 Lein . der nm und den Debatten nicht . 
[Anläßlich der drohenden Ausbreitung der Cholera betheilt ten. Da der Redner zufälliger Weiſe nicht 
in Oberitalien hat, wie aus Bern 1 wird, Rickert, ſondern Graf Bernſtorff war, jo 


1 ˖ Herr 
ber Bundesrat bie üblichen colerapoligelichen | Werken bie Herren Offiziere von ihrer Theilnahme 


ri 


Angeſichts dieſer Gährung im Orient gewinnen 
die Erklärungen, die Lord Salisbury am 


faſſung der Sachlage beſtanden, es ſei jedenfalls find, befinden ſich bei der gegenwärtigen Stockung 
ih cbrrect, zu ſagen daß England die te. bes elan Gewerbes viele, beſonders Hand⸗ 


kennen gegeben hat. Die Integrität des türkiſch org 
Reichs, wie fie durch die Verträge fefigeftellt wird, iſt Offiziercorps wie vom Kriegsminiſter die ent⸗ 1 
a Aopen den 5 e Wichtigkeit für ſchiedenſte Ablehnung erfährt; fie find der kegenen Gegend geführt werden, wo die e e daher nach Galizien gegangen. Es ſind aber auch 
lands Ich habe, ſo fehr ich auch 1 ne en Enge Meinung, daß der Kriegsminifter ſich beeilen ſteckung ſtatfinde. Es ſei jteis eine Unzuträglichkeit, ſolche unter ihnen, welche gan gut, ohne ſich einer 
Englands alles aur Mögliche geſchiebt, um 10 Kan | wird, den Bemühungen des conſervativen Vereins wenn man englische Offiziere und Mannſchaften Gefahr auzzufeßen, nach Ruſſiſch⸗Polen hätten 
fahrt und den Fortſchritt unter der Bevölkerun diesc Schranken zu ſetzen; denn der regierungsfreund⸗ während ſtrenger Winter fern von aller Unterſtützung zurückkehren können. ö N 485 
Gebiete zu ſichern, die Integrität des kürkiſchen liche Zweck, welchen der conſervative Verein ver⸗ laſſe, und es jet, Jeg bet den beſten Intentionen * [Die Reichs ſtempelabgabe] hat, abgeſehen von 
Reichs doch ſtets als eine der Bedingungen ange⸗ folgt, könne nicht das ungeſetzliche Mittel recht⸗ der Ruſſen und Afghanen, ganz unmöglich, zu dem Stempel auf Looſen der Staatslotterien, im 
ſehen, auf denen das gegenwärtige Syſtem fert tf Die „Hamburger Nachrichten“ nennen „die ſagen, welche Zufälle in einem gewiſſermaßen nur Juli d. J. einen Beutto⸗Ertrag von 1189 011 Mk. 
eichtfertigkeit des Verſuchs des Hrn. v. Köller ſehr partiell regierten Lande eintreten könnten. ergeben, wodurcz ſich die Einnahme der bis jetzt 
Verganeupe t . eine eee Trotzdem aber findet die] Wegen einer nut 20 Meilen langen Grenzſtrecke, abgelaufenen erſten vier Monate des Etatsfahres 
lat e ba = ber Sufun . die Unterftügung neuliche Vermuthung, daß Derr v. Köller gegen die allein noch beſtritten jei, erſcheine es daher nicht 55 4 906 197 Mk. ſtellt. Officibs wird dazu ge 
welche von Zeit zu Zeit an en e jede Gefahr, wegen der Verleitung von Offizieren wünſchenswerth, die Commiſſion noch einen 17 0 ſchrieben: . \ 
fefte Hoffnung und den Glauben, daß wir, indem wir des activen Heeres zur Theilnahme an einem | Winter in jener Gegend zu laſſen. Es ſei voller Es ſcheint, als ob die Befürchtungen in Bezug auf 
der Politik treu bleiben, die ſeit einer langen Reihe er ir politiſchen Verein zue Verantwortung gezogen zu Grund zu der Hoffnung vorhanden, daß die Regie⸗ die Ergiebigkeit dieſer Steuerquelle e über⸗ 
Jahren die Politik Englands geweſen iſt, in kan werden u. ſ. w., geſichert ſei, volle Beſtätigung. kungen über den ſtreitigen Punkt zu einem Einver⸗ trieben geweſen ſind Denn wenn das Ergebniß dieſer 
und dauernder Weile zur Erhaltung des europäiſchen Der „Neue Görlitzer Anzeiger“ ſchreibt nehmen gelangen würden. pier Monate mit faſt fünf Millionen auch den Be 
Friedens beitragen werden. nämlich: i Daß mit dieſen Erklärungen alle dunkeln u ö 25 101959 lbe dach iche eine cp liche Beſſe⸗ 
„Man darf dieſe Aeußerungen im Intereſſe des . Der in der Preſſe gegenwärtig fo viel heſprochene | Punkte nun für immer geſchwunden ſelen, wird frei feng gegen aher den ersten Monaten nach dent Jukroft⸗ 
Friedens mit aufrichtiger Genugthuung begrüßen. Verſuch des Vorſtandes des Vereins zur Verbrei⸗ lich Niemand behaupten wollen. nes Geſetzes vom 29. Mai 1885. Vom 1. Oftober 
Die Aufrechterhaltung des gegenwärtigen Syſtems tung conſervativer Zeitſchriften, preußiſche Oft: ] ee e 13885 nämlich bis Ende Januar 1886 hat die Brutto⸗ 
in Curopa, für welches Salisbury eintritt, dt der dieren zur Hetheiliaung au feinen Bestrebungen beran⸗ Deutſchland. 5 ( 
Frieden, und wenn man bedenkt, daß das erſtere zuziehen, iſt von uns ſchon vor einem Jahre auf ei Berlin, 20. Auguſt. „Die hieſige eonſer⸗ 
in erſter Linie auf dem deutſch⸗ öſterrei gehen | Gen nee Aalen bez Girsuleis, = der, 1 ar 1 190 0 läßt 1 Hunverſucht, die 
ündniſſe be t dar lisbur Offiziere fehlten, einge zationalliberalen im Wahlkreiſe Lauenburg für 
Bündniſſe beruht, ſo folgt daraus, daß Salisbury den conſervativen Candidaten Grafen Bernſtorff 


ß, zu 5 erörtert. Es handelt ſich alla nicht um etwas Neues 
ſich in ſeiner Grundtende z an die Seite ir hab ee ee N 
as aiendeng ganz an die Seite der Vir haben aber, obwohl die Verleitung preußiſcher Stintenburg zu gewinnen, nachdem derſelbe in feinen 


Europas beruht. Wir baben, ſchloß Lord Salisbury. 
alle Hoffnung, daß wir in dieſer Beziehung, wie 1 ö 


Einnahme der Reichsſtrempelabgabe 3664423 % betragen. 
ſo daß der oben mitgetheilte Ertrag für einen gleich 
langen Zeitraum aus dem laufenden Etatsjahre ſich um 
12388 744 , höher ſtellt. 95 

* [Die Commiſſion für Anbarbeitung des Ent⸗ 
wurfs eines beutichen bürgerlichen Geſetzbuches] it 


I 


EEE 


„555 


mitteleuropätſchen Friedensmächte ſtellt Offiziere z e 3 Rei 5 

0 ® 0 hie ſtellt. 5 re zum Ungehorſam gegen das Reichsgeſetz, weſches 5 A 75 Er. Lage N one 2 

Eine folge Auslegung erfährt feine Kund⸗ ihnen ausdrücklich die eee an poltlſchen Ver. Wahlzeden erklärt hat, er werde im Reichstage der ö nunmehr nach beenbigter gerienpaufe wieder voll⸗ 

gebung auch von offichhfer Seite 15 Ob. „einen unterſagt, ſtrafbar iſt, Nichts davon gehört, da deutſchen Reichspartet beitreten. Die „Kreuzzig.“ die 1 1 0 Berlin beiſammen und hat ihre Thätig⸗ 
imi . ; a 7 aue] gegen den Leiter der Agitation, den bekannten conſer⸗ im übrigen tagaus tagein in ſchärfſter seite | eit wieder aufgenommen. Der Ahſchluß ihrer um⸗ 


e, Anſchauungen nachzugehen, heißt 
c in einer ſolchen Auslaſſung, hält Lord Salis⸗ 
daß keine 


bury an der Ueberzeugung 


validen Reichsfaggabgeordueten v. Köller, irgendwie gegen das Preßorgan der Reichspartei Front macht, faſſenden Arbeiten wird um die Mitte des nächſten 
e wäre.“ kritt nichtsdeſtoweniger mit einem etwas v ti⸗ Jahres erwartet. 
Si F. rvative: 198 12 
‚ 


b wenn man in Betracht zieht, daß das gen al für den conſervatwen Candidaten * [München und Ofen.] Bezüglich der Ab⸗ 
1 Fire inladung 1 Ce 11 5 


ee 


— 


Ausſicht zu einer polftiſchen Nero 5 (f. EN 5 8 5 \ R 
land et, poltiiigen Beſwickelung ür Eng u Meier ugs bekannt gewordene Circular an bie 1 5 er ſich zu ihrer * g der © zur Theilnahme an der 
Jemand an den Beding glaubt alſo 1 daß 1 Of das erſte iſt, wird die Bedeutung 1 als Mita: lt Peſter Jubel fei » de inchener Ge⸗ 

a An d zungen 7 2 i ＋ 1 RG ; ey BR ! or 8 x % 1 
Denen das 1 1 nungen vütteln wird, auf der Bemerkung, daß der Verein auch „son den ba ie ereifert ſick 1 b. meindebevollm ı wird d „Fränk. 
8 dälſche Syſtem ruht, insbe⸗ höchſten Führern des Heeres auf das freu⸗ Co welcher bei der Ertoä 8, Courier“ aus München telegraphirt: „Die Ungarg 


znun ſelbſt das Verhalten der hieſigen Ges | 
jenullmächtigten gerechtfertigt, da eine Menge 


Tale 
Schmähbriefe an den Bürgermeiſter und an das 
Collegium aus Ungarn eingetroffen iſt, darunter 


einer von 20 Peſter Gemeinderäthen unter⸗ 
deu welcher in rohen Ausdrücken dem 
eutſchen Volke die Bildung abſpricht.“ Die 
Münchener Gemeindebevollmächtigten brauchen ſich 
nicht zu grämen, daß fie von den Herren Magyaren 
nicht gelobt werden. | 
Poſen, 20. Auguſt. [Zur Sprachenfrage!] ſchreibt 
die „P. Ztg.“: „In der Schule zu Jarocin 
wurden vor einiger Zeit zwei katholiſche Schul⸗ 
kinder (Geſchwiſter) aus der polniſch⸗katholiſchen in 
die deutſch⸗katholiſche Religionsabtheilung gewieſen. 
Nachdem ſich der Vater der Kinder hierüber vergeb⸗ 
lich bei dem königlichen Kreis⸗Schulinſpector be⸗ 
ſchwert hatte, wendete er ſich an die königliche Re⸗ 


gierung zu Poſen, welche unter dem 4. Auguſt d. J. 
Ein eſchwerde gleichfalls zurückwies, indem fie 
erklärte, fie 


f unde ſich nicht veranlaßt, dasjenige, 
was der königliche Kreisſchulinſpector angeordnet 
1110 zu ändern; da die Kinder des Beſchwerde⸗ 
führers ſo weit in der deutſchen Sprache vorge⸗ 
ſchritten ſeien, daß ſie am katholiſchen Religions⸗ 
Unterricht mit Verſtändniß theilnehmen können. 
Aus Thüringen ſchreibt man der „Voſſ. Ztg.“: 
Seitens des Reichskanzlers iſt an die thüringiſchen 


Regierungen die Mittheilung ergangen, daß die 
Einrichtung von Schulen für die Eingeborenen 


im Kamerungebiet beabſichtigt ſei, und daß zu 
dieſem Behufe vorerſt ein Lehrer dorthin entſendet 


werden ſolle, der ſich zu dieſer Miſſion auf 2 Jahre 


verbindlich macht, noch jung, unverheirathet und 


von kräftiger Conſtitution iſt. Neben freier Hin⸗ 


und Rückfahrt und freier Wohnung wird ihm ein 


Jahresgehalt von 5000 Mk. zugeſichert. Ueber die 
betreffenden 


näheren Anforderungen geben die 
Landesregierungen den Bewerbern Aufſchluß. 
Halle, 19. Aug. Der Allgemeine evangeliſch⸗ 
proteſtantiſche Miſſionsverein, der jetzt in 
Gorha tagt, wählte Braunſchweig als nächſt⸗ 
jährigen Verſammlungsort. 
Baden⸗Baden, 19. Aug. Geſtern ſind der ehe⸗ 


malige König und die Königin von Neapel 
dahier eingetroffen und im „Engliſchen Hof“ ab⸗ 
Offizieren. 


geſtiegen. 

Dresden, 20. Auguſt. Der Prinz Leopold 
von Baiern iſt heute mit dem Adjutanten Premier⸗ 
lieutenant von Perfall und den Oberſten Berg und 
Malaiſe zur Theilnahme an den Manövern hier 
»ingetcoffen und im königl. Schloß abgeſtiegen. 

München, 20. Auguſt. Dr. v. Schmitt, Mit 
glied der Reichscommiſſion für das Reichscivilrecht, 
iſt zum Oberlandesgerichts⸗Präſidenten in Nürnberg 
ernannt worden. 

Bayreuth, 20. Auguſt. Prinz Wilhelm hat 
heute früh in Begleitung des Majors v. Kroſigk 
und des Legationsſecretärs Grafen zu Eulenburg 
die Sehenswürdigkeiten der Stadt in Augenſchein 

enommen. Im Laufe des Vormittags wird der⸗ 
elbe einer Uebung der 5. Infanteriebrigade auf 
dem . 1 beiwohnen und die Eremitage 
beſuchen. Am Nachmittage gedenkt Se. K. Hoheit 
der Vorſtellung des „Parſifal“ beizuwohnen und 
Abends 10 Uhr abzureiſen. 

Mülhauſen i. E., 16. Aug. Daß Mülhauſen 
ſeiner humanen Einrichtungen zu Gunſten der Ar⸗ 
beiter wegen kein geeignetes Terrain für den 
Socialismus iſt, iſt allgemein bekannt, es fehlt 
aber dennoch nicht an Verſuchen, um dem Socia⸗ 
lismus auch hier Anhänger zu gewinnen. Einen 
Beweis dafür förderten die Hausſuchungen zu | 


Tage, welche die Criminal⸗Polizei in den Woh⸗ Off 


nungen verſchiedener Handwerker und Fabrikarbeiter 
am Sonntag vornehmen ließ. Man fand, wie es 
heißt, eine Anzahl zur Verbreitung beſtimmter 
Schriften, ſowie anderes Material, das auf eine 
hier beſtehende ſocialiſtiſche Verbindung ſchließen 


ließ. Mehrere Verhaftungen ſind in Folge dieſer 

ie eines 
weit wir erfahren, bis jetzt glücklicherweiſe nicht vorge⸗ 
kommen. Auch ein großer Theil unſerer Einwohnerſchaft 


Entdeckungen erfolgt, unter anderen die 
Schuſters aus Württemberg. 


Frankreich 
Paris, 20. Auguſt. Der 


zeije nach der Schweiz und Savoyen angetreten. 


Schweden. 

Stockholm, 20. Auguſt. Der König von 
Portugal iſt heute Vormittag hier angekommen 
und vom Könige, dem Kronprinzen, den Prinzen 
Oskar und Eugen und von den Spitzen der Be⸗ 


hörden am Bahnhofe, wo eine Ehrencompagnie auf⸗ 


geſtellt war, empfangen worden. Nach kurzem Auf⸗ 
enthalte fuhren die hohen Herrſchaften, von zwei 


Escadrons Huſaren escortirt, nach dem königlichen 


Schloſſe. Die Straßen und viele Gebäude waren 
feſtlich geſchmückt. 


Rußland. 
Warſchau, 18. Auguſt. Viele Ausländer, 
welche im Gouvernement Kaliſch wohnen, bemühen 


ſich nach Mittheilung des Petersburger „Swiet“ 


gegenwärtig, die ruſſiſche Staatsangehörig⸗ 
Unter den Iſraeliten im 


keit zu erwerben. 
Königreich Polen hat neuerdings eine neu gebildete 
Secte, welche den Namen der „Paläſtiner“ führt, 
viel Verbreitung gefunden; das Streben dieſer 
Secte geht dahin, die Auswanderung der 
Iſraeliten aus dem Königreich Polen nach 


Paläſtina in die Wege zu leiten, wo ſie alsdann 


ſich mit Ackerbau beſchäftigen ſollen. Die Secte 
hat beſonders unter der jüngeren iſraeliſchen Ge⸗ 
neration, auch unter der gebi.veteren, viele Anhänger 
gefunden. — Eine 
marcie ſtudirt hatte, bemühte ſich, 


viſors zu erlangen. 
Departement f 
ſcheid zu Theil; jetzt aber hat ſie die Erlaubniß 
erhalten, ſich in Kiew der 1 Prüfung 
u unterziehen. Es wird d 
Pharmaceutin mit einem Diplom ſein. (P. Z.) 
Amerika. 
Wafhington, 19. Auguſt. Das Schatzamt hat 


15 Millionen Dollars dreiprocentige Schatzbons 


von 1882 einberufen. Die Verzinſung derſelben hört 


mit dem 1. Oktober cr. auf. 
Montevideo, 20. Auguſt. Beide Kammern 


votirten eine Adreſſe an den Präſidenten der 


Republik, in welcher der Entrüſtung über das gegen 
denſelben verübte Attentat 


gegen 50 Perſonen verhaftet worden. 


Von der Marine. 
Kiel, 20. Auguſt. Nachdem die beiden 
erſten Diviſionen des Manövergeſchwaders 


(W. T.) 


in letzter Zeit in ſich und von einander unabhängig 


im Verbande geübt haben, find fie heute unter dem 
Befehl des Geſchwaderchefs, Vice⸗Admirals v. Wickede, 
vereint und ſomit in die zweite Uebungsperiode 
eingetreten. Wie wir hören, wird das nunmehr 
formirte Geſchwader, beſtehend aus den Panzer⸗ 
ſchiffen „Baden“, „Sachſen“, „Württemberg“, 
„Oldenburg“ und „Hanſa“, den Kreuzer⸗Fregatten 
„Stein“, „Moltke“ und „Prinz Adalbert“, der 
Kreuzer⸗Corvetle „Sophie“, ſowie dem Aviſo 


eee 


im weſtlichen Becken der Ditfee 
keit beſonders den verſchiedeß 


aller Maſchinen aus. 
boot nach Neufahrwaſſer ein. Die Commiſſion 
reiſte Abends per Bahn nach Elbing, das Boot 
retournirte am folgenden Morgen nach Pillau, um, 
wenn fertig ausgerüſtet, ſeine Seereiſe nach Italien 


in der Umgegend der Stadt manövrirenden Truppe 
theile der hieſigen Garniſton werden jetzt ſtarke un⸗ 
Morgens zwiſchen 4 und 5 Uhr 


ich. 
italieniſche Botſchafter, 
General Graf Menabrea, hat heute eine Urlaubs⸗ 


Goldap; 


Offizier zu werden. 
Bar: 


Polin, welche in Zürich Phar⸗ 
mar hierorts eine 
Prüfung abzulegen, um das Diplom eines Pro⸗ 
e Anfangs wurde ihr von dem 
ür Medicin ein abſchläglicher Be⸗ 


es die erſte polniſche 


‚At Ausdruck gegeben 
wird. Von der Polizei ſind aus Anlaß des Altentats | 


„Zieten“ am Montag, den 23. Aug 


n Kiel in 
See gehen und es werden die gro emanöver 
am 24. Auguſt vor Kiel ihren nehmen. 
Am Donderton, den 26. Auguſt, Torpedo⸗ 
bootsflottille, beſtehend aus dem? Blitz“, dem 
Panzerfahrzeug „Brummer“ und pedobooten, 


ße Manöver 
Fführung ge: 
2 Aufmerkſam⸗ 
dien des An⸗ 
rückens, der Entwickelung de kräfte des An: 
greifers, der artilleriſtiſch echführung des 
Kampfes von beiden Seiter Würdigung und 
Berückſichtigung der Wirkuß Zeſchütz, Torpedo 
und Panzer, ſowie des ! mu Verhaltens der 
Schiffe, ihrer Manövrirfähigren Kan cee 
keit ꝛc. IN Eine große Mannigfaltigkeit 
und Vie beer Mf in der Anlage und der Durch⸗ 
führung der Aufgaben des Seemanövers iſt durch 
die Art und das Syſtem der Combination der 
manövrirenden Flottenabtheilungen gegeben. Am 
Sedantage, den 2. September, geht das ganze 
Manövergeſchwader zu Uebungen nach der Nordſee. 


Danzig, 21. Auguſt. 
Wetter⸗Ausſichten für Sonntag, 22. Anguſt, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte. 

Veränderliches, etwas wärmeres Wetter, 
Sonnenſchein und Wolken mit Regenfällen wechſelnd, 
bei friſchen, ſtellenweiſe ſtarken Winden vorwiegend 
aus ſüdweſtlicher bis weſtlicher Richtung. Neigung 
zur Bildung von Gewittern. 

* Torpedoboots⸗Probefahrt.] Vorgeſtern machte 
eines der 4 Torpedoboote, welche Herr Schichau 
in Elbing neuerdings für die italieniſche Marine 
gebaut hat, eine 7ſtündige Probefahrt in See. Die 
Strecke von der rothen Tonne Pillau bis zu der 
rothen Tonne Neufahrwaſſer, eine Diſtance von 


zu dem Geſchwader ſtoßen, woß 


langen. Bei den Seegefechtenn 


45 Seemeilen, wurde in 2 Stunden 2 Minuten und 


25 Secunden zurückgelegt. Der Wind war hierbei 
Weſt⸗Nord⸗Weſt und hatte eine Stärke von 2. An 
der von der deutſchen Marine abgeſteckten Seemeile 
bei Zoppot in der Danziger Bucht wurde in 8 Fahrten 
eine Durchſchnittsgeſchwindigkeit von 22,2 Seemeilen 
conſtatirt. An Bord befand ſich die italieniſche 
Abnahme⸗Commiſſion, beſtehend aus 8 höheren 
Der Chef der Abnahme⸗Commiſſion, 
Ingenieur⸗Oberſt Bernardi aus Rom, ſprach nach 
der Probe die Abnahme und ſeinen lebhaften Bei⸗ 
fall über die vorzügliche Leiſtung und über das 
abſolut tadelloſe Functioniren aller Theile und 
terauf lief das Torpedo⸗ 


anzutreten. 
* Prangenauer Waſſerleitung.] Der Waſſerſtand 
im Hochreſervoir bei Ohra ſtellte ſich während der 
letzten Woche wie folgt: 
Morgens Mittags Abends Abends 


6 Uhr 12 Uhr 6 Uhr 10 Uhr 

14. Auguſt 1886 2,80 2,35 1,70 1,55 Mtr. 
18 „5 2.65 2,15 1,95 1,95 „ 
18 „ 00 2,40 185 1% 
ns 20 2,40 1,95 1,85 „ 
Tor „ 2.95 2,35 1,95 1,75 „ 
19. „ 5 385 2,30 1,75. 1.6005 
5 „ 2,85 2,25 1,80 1,65 „ 


, e 
Waſſerzufluß im 
* [IMiltitäriſches.] 
Kriegsminiſters dürfen 
iziere fortan beim Parade⸗Anzug den Haarbuſch 
tragen, und zwar bei der Garde einen weißen, bei der 
Provinzial⸗Landwehr einen ſchwarzen. | 
OIlManöverübungen.] An die Mannſchaften d 


forderungen geſtellt. 
marſchiren ſie aus der Stadt, um meiſt erſt gegen Mittag 
zurückkehren. Größere Unfälle oder Hitzſchläge ſind, ſo⸗ 


iſt an den „Manbver⸗Freuden“ betheiligt, denn er iſt ge⸗ 
zwungen, jeden Morgen zwiſchen 4 und 5 Uhr ſich durch 
Trommel⸗ und Janitſcharenmuſik wecken zu laſſen, mit 
welcher die Truppen den Einwohnern ihren frühen Aus⸗ 


marſch kundthun, Vielen freilich, die erſt, vielleicht mer 


gen körperlicher Leiden oder Sorgen, gegen Morgen den 
erſehnten Schlummer finden, find dieſe Frühconcerte in 
den Straßen der Stadt nicht ſehr willkommen. 
Landwehr ⸗Juſpectionen]! Der Kaiſer hat über 
die anderweitige Organiſation der 1. und 2. Landwehr⸗ 
Inſpection Folgendes beſtimmt: 1) Die 1. Landwehr⸗ 
Inspection tritt unter die 1, die 2. Landwehr⸗ 
Inſpection unter die 4. Diviſion. 2) Der 1. Landwehr⸗ 
Inſpection werden die Landwehr⸗Bezirks⸗Commandos 
Königsberg in Preußen, Tilſit, Wehlau, Lötzen und 
0 der 2. Landwehr ⸗Inſpection die Landwehr⸗ 
Bezirks⸗Commandos Inowrazlaw, Bromberg, Thorn 
und Pr. Stargard unterſtellt. . 
[Begnadigung] Im Frühjahr 1885 gingen, wie 
ſich unſere Leſer erinnern werden, zwei Artillerie⸗ 
offiziere, v. A. und v. Carnap, im Auftrage der deutſch⸗ 
oſtafrikaniſchen Geſellſchaft nach Zanzibar. Beide waren 
bei ihrer Abreiſe der Meinung, der von ihnen einge⸗ 
reichte Abſchied ſei genehmigt worden. Vom Gegentheil 


benachrichtigt, kehrte v. Carnap nach Deutſchland zurück 


und ſtellte ſich dem Kriegsgerichte, das ihn zu Dienſt⸗ 
entlaſſung und 1 Jahr Feſtung verurtheilte. Derſelbe 
verhüßte ſeine Haft in Weichſelmünde, wurde aber 
nach drei Monaten durch die Gnade des Kaiſers von 
der weiteren Haft befreit und befindet ſich nun ſeit dem 
16. Auguſt d. J. als Avantageur beim naſſauiſchen 
Feld⸗Artillerie⸗Regiment Nr. 27 in Caſſel, um wieder 


* 


Een 
andarbeits⸗ 


Es ſoll Jeder an 


dem Concurrenz⸗ und Preiswiegen Theil nehmen, um 


ö Laufe der letzten Woche 3 
Pro Tag: 321 835 — 321 065 Cubik⸗Fuß. 
Nach einer Verordnung des $ 
Landwehr⸗Cavallerie⸗ 


ein Körpergewicht fefftellen laſſen zu können. Für die 
Sieger in ' 
Preiſe ausgeſetzt Von dem Preiswiegen, wel 
den Pauſen im Parterre des Theaters ftattfint 
Herr Naucke ausgeſchloſſen. 
*IWohnungs⸗Calamität.] In den Ort 
Narmeln, Neukrug und Vöglers auf der 
[Nehrung, welche vorzugsweiſe von 
werden, iſt bei der im Laufe der Zeit, wenn auch 


aften 


Bevölkerung doch ein Mangel an Wohnungen einge⸗ 
treten, da Neubauten nicht ausgeführt werden können, 
weil außer dem Dünen⸗Terrain, wel 
Beſitze der hieſigen Stadtgemeinde 
bauung geeignete Landſtrecken nicht vorhanden find. 
Ihren bisherigen Wohnſitz zu verlegen fühlen ſich 


die betreffenden Leute nicht geneigt, da ſie auf der Neh⸗ 
rung geboren ſind, nur die Fiſcherei erlernt haben und 


dieſelben bei den Forſt und Dünen⸗Culturen im Nehrunger 
orſtrevier auch zeitweiſe lohnende Beſchäftigung finden. 
8 find deshalb von einigen dortigen Familien⸗Vätern 
beim hieſigen Magiſtrat Anträge geſtellt worden, ihnen 
durch den Verkauf geeigneter billiger Baustellen vom 
ſtädtiſchen Dünen⸗Terrain die Möglichkeit zu bieten, ſich 
ein eigenes Heim A errichten. 
* IUnglücks falle] Der Werftarbeiter Friedrich 


Petermann verunglückte geſtern auf der kaiſerl. Werft 


dadurch, daß er, als er über eine in der ſogenannten 
Winkeleiſenwerkſtätte in einer Höhe von ca. 35 Fuß an⸗ 


gebrachte Brücke gehen wollte, fehltrat und aus der be⸗ 
deutenden Höhe hinunterſtürzte. Er zog ſich Verletzungen 
der Beine, des Rückens und Kopfes zu und wurde per 


Korb nach dem Stadtlazareth geſchafft. 

Die 71 Jahre alte Hospitalitin Auguſte Abel fiel. 
als ſie in der Häkergaſſe vom Trottoir auf die Mittel⸗ 
ſtraße treten wollte, ſo unalücklich, daß ſie einen compli⸗ 
cirten Bruch des rechten Vorderarms erlitt. Sie wurde 
ebenfalls im Stadt⸗Lazareth in Behandlung genommen. 

* (Fener.] Ein Schornſteinbrand auf dem Grund: 
ſtück Pferdetränke Nr. 1 nahm geſtern Abend die Thätig⸗ 
keit der Feuerwehr einige Zeit in Anf 


pruch. ö 
[Polizeibericht vom 21. Aug.] Verhaftet: 2 Arbeiter 
wegen Beamtenbeleidigung, 1 Mädchen, 2 Arbeiter wegen 


Diebſtahls, 2 Arbeiter wegen Widerſtandes, 1 Arbeiter 
wegen Mißhandlung, 6 Obdachloſe, 1 Bettler, 1 


Paletot. — 


Bureau). — Verloren: In Zoppot 1 Portemonnaie mit 
8 „ ic. Inhalt, abzugeben 


1 goldene Broſche mit Bildniß, abzugeben gegen gute 


Belohnung Jopengaſſe 50 beim Juſtizrath Holder⸗Egger. 
Auguſt. Die etwa 300 Morgen 
große Beſitzung des Herrn Thiel in Schönau iſt für 
den Preis von 85 000 & in den Beſitz des Herrn Weiß 
aus Graudenz übergegangen. — Heute Vormittag bezog 
er St i ujaren- Regiments Nr. 1, 
auf ſeinem Marſche zu den Manönerübungen, hierſelbſt 
Die Escadrons des Regiments waren zu 


8 Marienburg, 20. 


der Stab des 1. Leib ⸗ H 


Quartier. 


demſelben Zwecke auf die Ortſchaften Kaldowe, Kosze⸗ 


Ait ice und aun Altenau, Gnojau, Simonsdorf, 
wei 
morgen wird ſich der Stab des Regiments in Stuhm 


und vom 23.—29. d. 


befinden, während die Escadrons des Regiments morgen 
und übermorgen in Stuhm und Umgegend und zwar in 
den Ortſchaften Hinterſee, Braunswalde, Conradswalde, 


Gorrey, Stuhmsdorf, Vorſchloß Stuhm, Hohendorf, 
g nie, Pelerswalde und Gurken Raſtquartiere beziehen 
werden 


* Der clericalen „Köln. Volksztg.“ zufolge 


und Wirthſchaftsgebäude des Beſitzers Rominski nieder; 


mit Mühe gelang es herbeigeeilten Dorfbewohnern, die 
im tiefſten Schlafe liegenden Bewohner des Hauſes aus 
Rominski ſelbſt und der 


Flammen zu retten. 


Gemeindediener Koſſernackt, weiche Sachen aus dem 


‚Haufe zu retten ſuchten, erlitten ſchwere Brand⸗ 
Das Feuer übertrug ſich dann auf das 
Wohnhaus des Maurers Perſike und die Gebäude des 


wunden. 


Käthners Glizynski; auch dieſe Gebäude wurden voll⸗ 
ſtändig eingeäſchert. 


Thorn, 20. Auguſt. Heute früh ſind die 3 In⸗ 


fanterie-Regimenter Nr. 61, 21 und 14, welche hier in 


der Brigade geübt haben, zum Diviſionsmanbver 
ausgerückt, das in der Gegend von Gneſen ſtattfindet. An dem⸗ 


ſelben nehmen auch 2 Com pagnien des hier garmſoniren⸗ 
den Pionier⸗Bataillons Nr. 2 Theil. 


8. September hierher zurück, ebenſo auch das Regiment 


Nr. 61 und zwei Bataillone des Regiments Nr. 21. Da 
auch das Ulanen⸗Regiment över 
Artillerie zu den Schießübungen ausmarſchirt iſt, 


wir jetzt kein Militär in unſeren Mauern. Die 


Regierungsbezirks Marienwerder wird gegenwärtig eine 


Sammlung veranſtaltet, um dem Herrn Regierungs- und S 
Schulrath Dr. Schulz bei ſeinem Scheiden aus der 


Provinz eine Ehrenga be zu widmen 


letzten Sitzung ſich mit der Einrichtung einer Fort⸗ 


bildungsſchule für Lehrlinge des Kaufmanns⸗ 


ſtandes einverſtanden erklärt, jedoch mit der Maßgabe, 
daß junge Leute, welche eine 
mit Erfolg ahſolvirt haben oder durch Zeu 
Prüfung die Reife für eine höhere Klaſſe eines Gym⸗ 


naſtums oder einer ähnlichen höheren Lehranſtalt nach⸗ 
weiſen, von dem obligatoriſchen Beſuch einer ſolchen 


Schule befreit werden. ; sat 
Königsberg, 20. April. Der oſtpreußiſche Provinzial⸗ 
Landtag, hatte durch Beſchlüſſe von 1882 und 1883 den 
Provinzial⸗Ausſchuß beauftragt, durch drei abzuſendende 
Delegirte verſchiedene Einrichtungen von Arbeits⸗ 


häuſern beziehungsweiſe Armenpflegeanſtalten im 


In⸗ und Auslande auf ihre finanziellen und moraliſchen 
rfolge prüfen zu laſſen und über die ſtattgefundenen 
Ermittelunger ſchriftlichen Bericht zu erſtatten. Die be⸗ 


treffende, aus dem damaligen Landesdirector v. Sauden, | 
dem Oberbürgermeiſter Selke und dem Frhrn v. Seebad | 


beſtehende Commiſſſon hat im Spätherhſt 1882 die Pro⸗ 
pinzen Schleswig⸗Holſtein, Hannover, Weſtfalen, ferner 
die Königreiche Dänemark und Sachſen bereiſt und über 
das Ergebniß ihrer Ermittelungen einen ſehr A 
den Bericht erſtattet, der auch im Buchhandel erſchienen 
iſt. Der Provinzial⸗Landtag ſetzte nun die Grundlagen 
für die Errichtung von Armen⸗ und Arbeitshäuſern in der 
Provinz Oftpreußen feſt und forderte zugleich den Provm⸗ 
zialausſchuß auf, auf dieſen Grundlagen mit den Kreiſen we⸗ 
gen Errichtung folder Anftalten in Verhandlung zu treten. 
Um der Angelegenheit Fortgang zu geben, richtete der 
Lan desdirector an die Kreisausſchüſſe die Frage, ob fie 
ein Armen⸗ und Arbeitshaus zu errichten beabſichrigen, 
ob und eventuell in welcher Weiſe nach Anficht des 
Kreisausſchuſſes ſeitens der Provinzial⸗Verwaltung eine 
fördernde und vermittelnde Thätigkeit entfaltet werden 
könnte. Ueber das Reſultat dieſer Correſpondenzen hat 
der Landesdiretor nunmehr dem Provinzialausſchuß 


Bericht erſtattet. Nach dem Bericht beſitzen die Kreiſe 


Wehlau, Labiau und Allenſtein bereits eigene Armen⸗ 
häuſer; die Kreiſe Darkehmen und Heilsberg haben die 
Anfrage unbeantwortet gelaſſen; die übrigen Kreiſe be⸗ 


zeichnen die Errichtung von Kreisarmen⸗ und Arbeits⸗ 


bäufern zwar als wünſchenswerth, können dieſelbe aber : 


aus finanziellen Gründen überhaupt nicht oder nur 


dieſem originellen Wettſtreit find 1 RIIEDERE N 
es in 
iſt 


ö friſchen 
Fiſchern bewohnt 
nur 
in geringem Umfange, eingetretenen Vermehrung der 


er ſich noch im 
efindet, zur Be⸗ 


Be⸗ 
trunkener, 5 Dirnen. — Geſtohlen: Ein ſchwarzer Plüſch⸗ 
Gefunden: 1 Kopftuch, 2 Schlüſſel, 1 Schärpe, 
| abzuholen von der Polizei⸗Direction hierſelbſt; 1 Oper⸗ 
hemde, abzuholen vom Arbeiter Guſtav Krüger, Karpfen⸗ 
‚eigen 8; 1 Schlüſſel, abzuholen Schiepftange 4a (Reviere } 


fefferſtadt 7 bei Orlovius; 


el und Kunzendorf vertheilt. Morgen und über⸗ 


M. in Honigfelde und Straszewo 


ſchweben N 


6. d. Mts. brannten in Niederkrug die Wohn⸗ 


Dieſe kehren am 


Nr. 4 zum Manöver und die 
haben 
{ Wache 
verſieht ein Commando der Regimenter Nr. 49 und 129 
aus Gneſen und Bromberg. — Unter den Lehrern des 


Die hieſige Handelskammer hat in ihrer 


Bürger⸗ oder Mittelſchule 
Zeugniſſe oder 


dann in Ausſicht nehmen, wenn die Provinz erheblich 
Zuſchüfſe leiſtet. Der Landes director beantragt daran 

hin, der Ausſchuß wolle von der weiteren Verfolgung de 

Angelegenheit einſtweilen Abſtand nehmen. (K. H. Z.). 
N J Pillau, 20. Aug. Heute find zwei neu erbaute 
Torpedobbte für die italienische Regierung von Elbing 
eingetroffen und haben mit den Probefahrten, welche bis 
Neufahrwaſſer ausgedehnt werden, begonnen. 

Allenſtein, 19. Auguſt. Ein ſchwerer Unglücks⸗ 
fall hat ſich geſtern Vormittag auf dem hieſtgen Bahn⸗ 
hofe zugetragen. Der Stationsaſſiſtent Graß rangirte 
einen Zug und hatte dabei zwiſchen zwei Geleiſen ſich 
aufgeſtellt. Während er ſeine ganze Aufmerkſamkeit dem 

u rangirenden Zuge ſchenkte, kam auf dem anderen 
eleiſe eine Locomotive angefahren, die vom Führer 
verlaſſen war und vom Heizer geführt wurde. Die 
Maſchine riß Herrn Graß nieder, fuhr ihm ein Bein ah 
und zerdrückte ihm den Bruſtkaſten. Der Verletzte ſoll 
bereits verſtorben fein. \ 
illkallen, 19. Auguſt. Am Montag wurde die 
Leiche des hart an der ruſſiſchen Grenze wohnenden 
Gaſtwirths Weihe ⸗Natalwethen in der Sczezuppe, die 
hier die Grenze bildet, gefunden. Die nähere Beſichti⸗ 
ung ergab, daß W. entweder durch einen Schuß oder 
1 5 einen Bajonettſtich get ödtet worden iſt. Allem 
Anſchein nach haben ruſſiſche Grenzſoldaten die 
That verübt und die Leiche ſodann in den Fluß geworfen. 
Die gerichtliche Unterſuchung dürfte wohl den näheren 
[Sachverhalt an das Tageslicht bringen. Ne 

Bromberg, 20. Auguſt. Die Stadt Argenau, 
in gerader Linie zwiſchen Inowrazlad und Thorn 
liegend, foll von bier aus mit einer Chauſſee ver⸗ 
bunden werden. Dieſelbe wird von hier bezw. von der 
Thorner Chauſſee bei Klein⸗Bartelſee rechts ab größten⸗ 
theils durch königliche Forſten gehen. Mit dem Bau 
dieſer neuen Kunſtſtraße ſoll ſchon in nächſter Zeit be⸗ 
gonnen werden. Heute hat hereits ein Submiſſions⸗ 
termin für die zu vergebenden Erdarbeiten ftattgefunden. 
Es find ſechs Offerten abgegeben worden. Der Höchſt⸗ 
fordernde war der Bauunternehmer Roſe⸗Fordon mit 
66 861 M, der Mindeſtfordernde der Bauunternehmer 
Jaraſſewski in Hopfengarten mit 53561 „ Diele 
Chauſſee ſoll zum größten Theile im Intereſſe des Forſt⸗ 
ſchaff angelegt werden zum Zwecke der beſſeren Weg⸗ 
chaffung der Forſthölzer. 

Bromberg, 20. Auguſt. In der vergangenen Nacht 
iſt das zur Erweiterung des Brahebettes bezw. zur 

erſtellung eines Hafens zwiſchen der erften und zweiten 

chleuſe am rechten Braheufer ausgehobene und nur 
durch einen ſchmalen Damm vom Fluſſe getrennte 
Terrain plötzlich mit Waſſer angefüllt worden, ſo daß 
vorläufig die weiteren Erd⸗Aushebungsarbeiten haben 
eingeſtellt werden müſſen. Der Durchhruch des 
Dammes erfolgte, weil die Brahe, wie es heißt, durch 
Niederlaſſung der Mühlenwehr plötzlich ſtieg, das Waſſer 
an einer Stelle über den Damm ging und dort einen 
Durchbruch veranlaßte. (O. Pr.) 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
Berlin, 21. Auguſt. (Privat⸗Telegr.) Der 
Gouverneur von Mainz, General v. Woyna, iſt zur 
Dis poſition geſtellt, General⸗Lieutenant Graf 
Schlippenbach zum Gouverneur von Mainz, General⸗ 
Lieutenant Miſchke zum Juſpecteur der Kriegsſchulen 
ernannt. 

Petersburg, 21. Auguſt. (W. T.) Einer 
Meldung aus Sſaratoff zufolge iſt der Wolga⸗ 
dampfer „Vera“ auf der Fahrt bei Rovnoe ver⸗ 
braunt. 200 Perſonen find umgekommen, 
davon 4 verbrannt, die übrigen ertrunken. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Berlin. [Falſchmünzer.] Der Verfertiger und Ver⸗ 
breiter der in letzter Zeit vielfach in Verkehr gebrachten 
falſchen Fünfmark⸗ und Dreimarkſtücke iſt in der Perſon 
des Schneiders G. ermittelt und verhaftet worden. Die 
Falſifikate find aus Zinn und Antimon ſo geſchickt her⸗ 
geſtellt, daß für das Publikum nur der ſchlecht ausge⸗ 
führte Rand ein erkennbares Zeichen der Unechtheit 
iſt. Im Uebrigen ſind ſie etwas leichter und fühlen ſich 
I: fettin n 
Fe Säbelduell te m 
Amſe aus Lang 
„Altmärker“, unter 
erdigt. Amſe batte auf krumme Säbel gefochten und 
einen 


hi 


h 


N 


5 


Hieb über den Kopf erhalten. 5 

* Große Wechſelfälſchung.] Die Gebrüder S ieg⸗ 
mund und Julius Franke und Hr Cohnheim, 
reiche Viehhändler aus Gleidingen in Hannover, die 
als Beſitzer von Rennpferden auch in der Sportswelt 
ein gewiſſe Rolle ſpielten, haben Wechſel im Betrage 
von 340 000 % gefälſcht, dieſelben in Hannover dis⸗ 
contirt und ſind dann mit dem Gelde verſchwunden. 
Die Accepte tragen die Unterſchriſten von wohlhabenden 
Bauern aus der betreffenden Gegend, die hierdurch 
ſchwer geſchädigt werden. 5 

I,, Die letzte vom halben Dutzend. Die „Mecklen⸗ 
burger Ztg.“ veröffentlicht folgende Familiennachricht, 
die ſich durch ihr Poſtſcriptum auszeichnet: „Die Verlobung 
unſerer Tochter Luiſe mit dem Herrn Ludwig Beckmann 
in Berlin beehren wir uns hierdurch ergehenſt anzu⸗ 
zeigen. Schleifer H. Contze und Frau. Dat is de Letzt 
von dat half Dutzend.“ 5 5 
6 * IAberglanbe.] In der flovenifchen Gemeinde 
[Radsberg (Kärnten) wollen Kinder die Muttergottes 
geſehen haben. Man habe auch die Fußſpur der 

Madonna auf einem mit Moos bewachſenen Baum⸗ 
ſtrunk gefunden. Leute kommen maſſenhaft herbei, um 
letzteren zu betaſten und zu küſſen. Auch ſoll der Bau 
einer Kapelle in dieſem „kärtneriſchen Lourdes“ beabſich⸗ 
tigt ſein. Man glanbt, daß die Behörde einſchreiten werde. 

* In Ratibor hat am Mittwoch die Verhaftung 
eines Strafanſtaltsaufſehers ſtattgefunden, der 
beſchuldigt wird, Falſchmünzerei De zu haben. 

ie Verhaftung iſt auf Grund der Denunciation eines 
entlaſſenen Strafgefangenen erfolgt. Aa : 

Weſel, 17. Aug. Das hieſige Polizeigefängniß 
barg vor einigen Tagen, laut der „Elberf. Ztg.“, in 
ſeinen Mauern einen früheren Rechtsanwalt und 
Reſerve⸗Lieutenant, der auf der Straße obdachlos 
aufgegriffen wurde und bisher längere Zeit in der 
Arbeiter⸗Colonie zugebracht hatte. 

Oberſtein, 19. Auguſt. Als der Ermordung der 
kleinen Luiſe Krämer verdächtig ift ein Schloſſer⸗ 

eſelle verhaftet worden, der allein in einem einſamen 

auſe wohnt, an welchem das Mädchen auf dem Nach⸗ 
hauſeweg von der Schule vorüberging. Der Tod des 
Kindes iſt durch Zertrümmerung der Gehirnſchale er⸗ 
folgt, nachdem vorher an demſelben ein anderes Ver⸗ 
brechen begangen worden war. 

Nürnberg, 17. Auguſt. Zur Füllung der ſog. 
Fehlböden — der die einzelnen Stockwerke eines Ges 
bäudes trennenden Zwiſchendecken — findet man neuer⸗ 

dings ſowohl in Fachblättern wie in der Tagespreſſe 
pielfach die Steinkohlenaſche als das geeignetſte 
Material empfohlen. Das hieſige ſtädtiſche Bauamt 
hat gegen dieſes Füllmaterial in entſchiedenſter Weiſe 
Stellung genommen, indem es nicht nur vor demſelben 
warnt, ſondern auch entſchloſſen iſt, der Verwendung 
deſſelben in hieſiger Stadt ſtreng entgegen zu treten. 
Das Bauamt erkennt zwar an, daß Steinkohlenaſche die 
Eigenſchaft habe, üble Dünſte und Gaſe aufzufangen, ſie 
behalte jedoch dieſe an ſich, ſpeichere ſie gewiſſermaßen 
auf, ſo daß dadurch die Sache eher ſchlimmer wie beſſer 
werde. Zudem ſei Steinkohlenaſche faſt immer mit Ab⸗ 
fällen aller Art vermengt und verunreinigt, ſo daß vor 
ihr in geſundheitlicher Hinſicht nur eben gewarnt werden 
kann. Das beſte Fehlmaterial für Fehlböden ſind und 
bleiben trockener Sand. 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
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ſtill, loco 40%. — Spiritus fell, Nr 
24% Br., der Sept.⸗Oktbr. 25 Br., r Oktbr.⸗Novbr. 
25% Br., der Novbr.⸗Dezbr. 25% Br — Kaffee lebhaft, 
Umſatz 9000 Sack. — Petroleum ruhig, Standard white 
isen 6,30 Br., 6 20 Gd., di Auguſt 6,15 Gd., der Sept.⸗ 
Dezember 8,35 Gd. — Wetter: Schön. 


ee 
on 
2 
= 
= 
— 
on 
22 
— 
2 
8 E 
= 
Dr} 
— 
=. 
— 
= 
> 
83 
u 
2 
2 
2 
mi 
© 
1 
— 
> 
mn 


ei Mitglied BR 
Betheiligung der Studentenſchaft be⸗ 


Ben 


tuhig, aber feſt. Standard 


rt a. 


20. Auguſt. (Schluß bericht.) Petroleum 
white loco 6,20 Br. f 
M., 20. Auguſt. (Effecten⸗Societät.) 


Br 


Schluß) Creditactien 226, Franzoſen 186, Lom⸗ 


rden 
Goldrente 88,30, 


102,50, 


1880 er 


vente 
rente 
rente 

1860er 


00, ungar. 
Franzen 230,00, 
1700, 

Elis 
f hab 7 
Deuſche Plate 61,70, 
Wech 


ne 1,22%, Sil 


2275,00, 


92%, Galizier 15 


Czernowitz⸗Jaſſy⸗Eiſenbahn 
„Nordweſtbahn 173,50, 
fabetbbahn 246,50, Kronprinz⸗Rudolſbahn 194,50, Nord⸗ 
Unionbank 74,25, Anglo-Auftr 
Bankverein 103,75, ungar. Creditactien 290,50, 
Londoner Wechſel 126,00, Pariſer 
el 49,90, Amſterdamer Wechſel 104,15, Napoleons 
Dukaten 5,91, Marknoten 61,72% 
bercoupons 100, Länderbank 217,00, 


uſſen 88,10, 


228 


Tramwap 197,50, Tabaksactien 57,00. 


Wien, 20. Auguſt. Der 
Getreide⸗ und 


dem 


aatenmar 


rogramme des 


Aegypter 74,20, 4% ungar. 


Gotthardbahn 


Disconto⸗Commandit 210,60. Feſt, ſtill. 

Wien, 20. Auguſt. (Schluß⸗Courſe.) Oeſterr. Papier⸗ 
85,67%, 5% öſterr. Papierrente 102,40, öſterr. Silber⸗ 
86,45, öſterr, Goldrente 121,35, 4% ungar. Gold⸗ 
109,27%. 5% Papierrente 95,80, 

Looſe 142,25, 1864er Loof 
Prämienlooſe 121,50, Cred 
Lomvarden 114,25, Galizier 191,75, 
50, Pardubitzer 
Elbthalbahn 170,75, 


1854er Looſe 132, 
e 169,50, Ereditlooſe 
itactien 281,20, 


112,75, 


ſſiſche 


e internationale 
t in Wien wird am 30. 
31. Auguſt laufenden Jahres abgehalten werden. 
Saatenmarktes iſt 


der 30. 


Auguſt dem Vortrage der Ernteberichte aus: Oeſterreich⸗ 


Preußen, 


arn 
den Frankreich, 


Sachſen, 
Italien, 


Baiern, 


Württemberg, 


England, Rumänien, 


ſämmtlichen Theilen Gesche Indien und Nordamerika, 


ſt den Ge 


Oktober 129—130 


Sir Septhr. 15% b 


bericht.) 
Gerſte ruhig. 


Feſt 
Antwerpen, 20. Auguſt. 


chäften gewidmet. 


— Fl. Rüböl loco 22%, Jr Mai 23%, Jer 


1 Getreidemarkt. (Schluß: 
Weizen höher Roggen feſt. Hafer behauptet. 


Parts, 20. Auguft. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Weizen behaupt., 7 Auguſt 42,90, Per September 23,25, 
. Sept.⸗Dezbr. 23,60, 7% Nop.⸗Febr. 23,00 — Roggen 


u 

12 Marques behaupt., 7 X 
due Sept.⸗Dezbr. 52,10, der 
ruhig, 


ft, Se Auguſt 13,10, Je Nov.⸗Fehr. 14,75 — 
1 51,50, dr Sept. 51,60. 


ehl 


ob.⸗Fehr. 52,80. — Rüböl 


Dezhr. 33,00, der Januar⸗April 53,75 

ruhig, 7e Auguſt 48,00, r Septbr. 47,00, ur Septbr.⸗ 

Dezember 44,50, Pe Januar⸗April 43,00. — Wetter: 
n 


chön. 

Paris, 20. Auguſt. (Schlußcourſe.) 3% amortiſirbare 
Rente 85,20, 3% Rente 83,12%, 4 Anleihe 109,62 %, 
italieniſche 5% Rente 100,67½, Oeſterr, Goldrente 98, 
ungar. 4% Goldrente 88, 57 Ruſſen de 1877 101,75, 


Franzoſen 465,00, 


N Lombardiſche 
235,00, Lombardiſche Prioritäten 324,00, Neue 


de Auguſt 51,50, Ye Sept. 52,00, % Sept. ⸗ 


— Spiritus 


Eiſenbahn⸗Actien 


Türken 


14,37%, Türkenlooſe 35,25, Credit mobilier 215, 4 
Spanier 61¼, Banque ottomane 507, Credit foncier 


1373, Aegypter 373. 


Suez⸗Actien 


2030, 


Banque 


de Paris 670, Neue Banque diescompte 510, Wechſel 


auf London 25,26, 5% 


privil. türk. 


Obligationen 


369, neue 3% Rente 82,52%, Panama⸗Actien 390,00. 
Petersburg, 20. Auguſt Wechſel London 3 Monat 


23%. Wechſel Hamburg, 
Amſterdam, 3 Monat, 118. 
WAT. „ Imperials 8,43. 
95 238%. 


3 M 


onat, 199%. 


Wechſel 


Wechſel Paris, 3 Monat, 


Ruſſ. B 


ee ut de 186 (l 
. räm.⸗Anl. de 50 
Aufl. Anleihe de 1873 158%. 5 


de 1864 


2. Orient⸗Ruſſ. 


anleihe 100%. Ruff. 3. Orientanleihe 100%. Ruſſ. 6 7 


Goldrente 184%. 


briefe 160. 1 


guswärtig. Handel 334 
bank 493. 


41,50, 92 


n Augu 
Fremde Zufuhren 
Gerſte 16 880, 9 


Privatdiscont 4 5. — 


ft 42,00. Weizen 
loco 4,80. Hauf 


e 5% Boden = Credit = Pfand? 
N ). Große ruſſiſche Eiſenhahnen 258%. Kursk⸗ 
Kiew⸗Actien 355. Petersburger Disconte⸗Bank 
Warſchauer Disconto⸗Bank —. 


775. 


Ruſſiſche Bank für 
Petersburger internat Handels⸗ 
Probuctenmarkt. 


London, 20. Auguſt Conſols 101, 4% preußiſ 
Conſols 104, 5% italieniſche Rente 99 ½, 19 0 


9%, 


5% Ruſſen de 1871 99%, 5% Nu 
39%, 5% Ruſſen de 1873 99½ Convert. Türken 14%, 


ten de 1872 


4% fund. Amerikaner 129%,, Oeſterr. Silberrente 69, 


Defterr. Goldrente 98, 4% ungar. 
Neue Spanier 61. 4% unif. Aegypter 735. 


Aegypter 99%, 
Canada Pacific 68 76, 
Silber —, Platzdiscont 2%, 

Liverpool, 


. 


20. Auguſt. Getreidemarkt, 


1 d. höher, Mehl fett, Mais ½ d höher. 


Liberßvol, 20. Aug. Baumwolle. 


Umſatz 8 000 Ballen, 
e Ruhi 

ork, 19. 10 
auf Berlin 94 ¼, Pech 


Transfers 4,83 ½, Wechfel 


ien 42%, Northern 


Goldreute 87¼½, 


3% gar. 


Ottomanbank 10%, Suezactien 80%;. 
5% privilegirte Aegypter 96%. 


3 Eentral-Bacifter 
Paciſic⸗Preferred⸗Actien 59, | 


Louispille u. Naſhoille⸗Actien 45, Union⸗Paciſic⸗Actien 


54%, Chicago Milw. u. 
9 Philadelphia⸗Actten 25% 
4. 


Centralkahn⸗Actien 134, 


Rem: Orleans 9%, 
Perlen 65% 1 0 do. in 
etroleum in 
cats — D. 61% 6 


BIER 


referred Actien 
66%, Illinois 
unbe 100%. 


9%, do. 


line Certi⸗ 


air refining Muscovados) 4% D. — 6. — Kaffee (Fair 


io⸗) 9½. — Sch 


do. N. 
1 Brothers 7,50. 


mals (Wilcox) 7,60, do. Fairbanks 7,45, 
Speck 6%. — Getreide⸗ 


Newgork, 20. Auguſt Wechſel auf London 4,81. | 


Rother Weizen loco 0.89 ½ Mr Auguſt 0,88%, er Sept. 


9,89 i, Jer Oktbr. 0,90%. 


Mehl loco 3,00. Mai % e. 
er Maid 957. bis 134 4, guter neuer inländiſcher 129—130 , hoch⸗ 


Fracht 1% d, Zucker (Fair reſtuing Muscovades) 41. 


Baln, den 21. August, 
Weizen, gelb 10 8 4% rab. Anl. 80 1580 
Sept.-Okt. 160,20 162,50 a 9000 186760 
. 163,70 165,70 Seen en 372,50 372,50 
red. -Aotden ; 
Sept.-Okt. 130,20 131,20 | Dise -Comm, 41979 210 80 
lor Hes. 132,00 133,00 Deutsche Bk. 159,70 159,60 
siroleumpr. Laurahütte 64.60 64,30 
200 8 Oestr. Noten 162,00 161.95 
Wade Ortbr. 21,95, 21 900 Kuss. Noten 198,35 198,15 
80 N Warsch, Kurs 198,25 198,00 
At Okt, 42,60 42,80 London kurs 20,40 20,39 
Sotpril Mai | 43,80 43,90 London lang 20,29, 20,296 
ge Russische 5% 
Pt.-Oktbr.| 38.60 38,70 SW. B K. A. 67,23) 67,00 
G Heben 38,90 39,00 Dana. Privat- 
onsole 106,00 105,80] bank 146,00, 146,00 
155 wenn D. Oeimühle 106,70 106,00 
4% Abr. 100,00 99,90 do. Priorit, 108,75 108,75 
54 Rune d. n 100.70 100,70 |Mlawka St-P.| 105.20 108,20 
Un 4 ian 28,50 98,40| do. St. A. 47,70 46,70 
Ahe lar 88.0 88,50 |Ostpr. Südh, 5 
1865 ent-Anl| 61.60 61.60] Stamm- A. 31,10 81,90 
er Bussen 100,40, Danziger Stadt-Anleihe 103,25. 


Fondebörse: fest, still. 


— —— :)u.— ͤ —ñ—a——.— 
Danziger Börſe. 


Weizen loce niedriger, 


Amtliche Notirungen am 21 Auguſt. 
Ye Tonne von 1000 Kilogr. 


Weizen 


(Schlußbericht) 
davon für Speculation und 


e 
(Schluß ⸗ Courſe.) Wechſel 
e london 481%, Eh, 
9 au art ‚4 V 
eie dee e eee 

f ⸗Actien 109, 9 9 N 
ctien 113, Lake⸗Shore⸗Actien 80% l Pale 


in 
raff. Petroleum 70 % Abel Teft in 

Philadelp zig 6% Gd. hes 
do. Pipe 


Mais (New) 53. — Zucker 


„ bis 1274 93 M, 122/45 
alt 115/68 und 116/77 92 % Alles Jr 


St. Paul⸗Actien 91%, Reading Gd 
f , Wales 2, Reading 

Kahn eien 6 leid rende 
Waarenbericht. an lle in Newport 


115 A 
Mai 
B15 1104, Oktob 
h r. 11015 , Nr Ditober : Nove 2½ , Jr | : 
uber 1127 5 Scholwin feſtgerathene Dampfer „Memel 
geſtern Mittag durch die Dampfer „Schweden“ und 
„Misdroy“ wieder abgebracht und hat ſeine Reiſe fortgeſetzt. 
Pölitz, 17. Auguſt. Das Schoonerſchiff „Alexan⸗ b ) 
Folge deſſen ift über Centraleuropa das Wetter meift 


Nov.⸗Dez. 114 M — 
Der Auguſt 16,50 M, 


149 , glaſig bunt 1328 147 


ordinär 1038 98 M er Tonne. — Hafer inländiſcher, 


bes. 
46 


| 
| 


einglaſig u. weiß 126--1338 145-165 Br. 


ochbunt 1201324 140—162 A De 

ellbunt 122--1298 136158 4 Br.“ 134 162 

unt 120—1298 132—156 Br. A bei. 
roth 120— 1303 132--155 % Br. 
ordingir 1051308 115-145 % Br. 


Negulirungspreis 1268 bunt lieferbar 141 A 
Auf Lieferung 1268 bunt Dr September⸗Oktober 
142, 141 M bez., r Oktober⸗November 142, 
141 AJ bez., Nr April Mai 146%, 146 AM bez. 
Roggen loco unverändert, e Tonne von 1000 Kilogr. 
599 0 1208 inländiſcher 112—116 &, tranſ. 
feinkörnig Jr 1208 tranſit 91 L 5 ö 
Regulirungspreis 1208 lieferbar inländiſcher 114 4, 
unterpoln. 93 &, tranfit 92 M 
Auf Lieferung er Septbr.⸗Oktbr. inländ. 116 Br., 
115 & Gd., tranfit 93% Br., 93 M Gd., Nr 
Oktbr.⸗ Nov. tranſit 94 Br., 93% M Gd., Nr 
erſt a e 100 15 1108 123 A 
te Dane von ilogr. gro D 
kleine 103/98 98—113 A re . 
Erbſen r Tonne von 1000 Kilogr. Futter 
afer er Tonne von 1000 Kilogr. inländ 120 AM 
übſen loco höher, r Tonne von 1000 Kilogr. 
0 10 Ni Tonne von 1000 Kilogr. 188—190, tranfit | 


Spiritus ir 10 000 7 Liter loco 39,50 & Gd. 
Rohzucker matt, Baſis 88e Rendement incl. Sack ab 
Lager tranfito er 50 Kilogr. 10.90 4 Gd. 
Petroleum u 50 Kilogr. loco ab Neufahrwaſſer verzollt 
bei Waggonladungen mit 20 3 Zara, 11,20 & 
Frachten vom 14. bis 21. Auguſt. 
Für Segelſchiffe von Danzig nach Tyne oder Sunder⸗ 
land 68 9 d e Load Balken, Sunderland 6s 3 d rr 
Load Minenſtützen uud 8 J d e Load Grubenpfähle, 
Dünkirchen 18 Frcs. 7er 2000 Kg. Melaſſe, Bornholm 
85 Pf., däniſche Inſeln 100 Pf. 7 100 Kg. Kleie. 
Für Dampfer von Danzig nach London Getreide 
18 7% d %r Quarter Weizen, Zucker 58 6 d d Ton, 
N fichtene Balken 58 r Load, Grimsby fichtene 
alkenenden und Sleepers 4 9 d 15 Load, Amſterdam 
Zucker 88 Yr Ton, Rotterdam Getreide 1s 6 d r 
uarter Weizen, Antwerpen Getreide 1s 6 d 72 Qurt. 
Weizen, eichene Schwellen 88 6 d der Load, Leith Ge⸗ 
treide 18 6 d Yr Quarter Weizen, Dordrecht eichene 
Schwellen 83 Jr Load, Nantes eichene Schwellen und 
11 12 8 Ye Load, Kopenhagen 11 M er 2500 Kg. 
eizen. 
Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. 


„Danzig, den 21. Auguſt. 5 
Getreidebörſe. (9. v. Morſtein.) Wetter: Bei 
Neude warmer Temperatur ſchön und klar. Wind: 
ordweſt. 
Weizen. Die Stimmung war heute wider Er⸗ 
warten eine recht flaue und konnte die ziemlich bedeu⸗ 
tende Bahnzufuhr von Polen nur zu 2—3 % billigeren 
Preiſen Unterkommen finden. Auch inländiſche Weizen 


hatten ſehr ſchwereu Verkauf und mußten namentlich Makr 


zum Schluß der Börſe einzelne Partieen 1-2 „ billiger 
verkauft werden. Bezahlt wurde für inländifhen gut 
bunt 131/28 156 , hellbunt feucht 125/68 150 , 
hellbunt 1228 148 M, 1308 156 M, hochbunt 1268 
155 , 1318 u. 1338 160 A, 134/58 162 #, weiß 
1328 161 &, roth milde 133/42 157 At Tonne, für 
polniſchen zum Tranſit blauſpitzig 1268 135% , bunt 


bezogen 127/88 139 A, bunt 1268 141 4, 127/88 143 


, gutbunt 1298 146 , hell naß 1188 134 l, 
hellbunt ſchwach bezogen 1318 145 %, hellbunt 1268 
145 M, 198/98 
A, hell alafig 1298 
146%, , alt bunt 1274 142 , gut bunt 1258 144 
A, 1268 142 M Yr Tonne. Termine Sept.⸗Oktbr. 
142, 141%, 141 M bez., Oktbr.⸗Nov. 142, 141%, 141 
bez., April⸗Mai 146%, 146 M bez. 
preis 141 M 


Roggen fand am Anfange der Börſe noch Abuahme 


zu geſtrigen Preiſen, zum Schluß aber mußte namentlich 


Tranſitwaare etwas billiger abgegeben werden. Bezahlt 
iſt für inländiſchen 1168 und 1188 feucht 112 M, 125 
etwas beſetzt 114 AM, 1248, 125/65, 1278, 128% und 


1298 115 &, 121/28, 1228 und 1258 116 #4, für 


polniſchen zum Tranſit 124/58 bis 1328 94 M, 1248 

f 123/48 92 M, ſchmal 123/48 91 M, 
alt 11 2 % 1208 Je Tonne. 
Termine Sept.⸗Oktober inländiſcher 116  Br., 115% 
AM Gd., tranſit 93½ M Br., 93 M Gd., Oktober 


November tranſit 94 % Br., 3% M Gd, April⸗Maf 
tranſit 97½ A bez. Regulirungspreis inländiſch 114 , 


unte poln. 93 „, tranſit 92 A 
Gerſte iſt gel 
1108 123 , kleine 109% 109 M, 1088 weiß 113 A, 
neu 120 „ er Tonne bez. — Erbſen volniſche zum 
Tranſit Futter⸗ 110 M der Tonne gehandelt. — Rübſen 
ohne Zufuhr. — Raps feſter und abermals 14 theurer 
bezahlt. Inländiſcher 188, 189, 190 4, polniſcher zum 
Tranſit etwas ſchimmelig 178 M Yr Tonne. — Gbiritus 
39,50 * Gd. 


Produktenmärkte. 

Königsberg, 20 Auguſt. (v. Portatius u. Grothe) 
Weizen r 1000 Kilo hochbunter 120/18 147, 1238 
154, 1227 158,75, 130/18 164,75 „ bez., bunter ruſſ. 
124/58 141,25, 1288 148,25 l hez, Roggen 7 
1000 Kilo inländ. 120% 118,75, 1228 121,25, 1247 
124,25, 1268 126,75 M bez., ruſſ. ab Bahn 1208 
95, 121 96,25, 121/28 96,75, 1228 97,50, 124/54 
101,25, 1254 101,25, 1268 102,50, 129/308 106,75 M 
bez. — Gerſte e 1000 Kilo große 105,75, 107, 114,25, 
118,50 „ bez. — Hafer er 1000 Kilo 108, 112, 116, 
120 % bez. — Leinſaat * 1000 Kilo feine 177, 185,75 
„ bez. — Rübſen dee 1000 Kilo Sommer⸗ 197 Mi 
Spiritus er 10 000 Liter Z ohne Faß loco 40½ 
5 Auguſt 40 % Gd., die Sept. 39% M 
„ee Oktober 39% % Gd. — Die Notirungen für 
ruſſiſches Getreide gelten tranſtto. 


Stettin 20. Aug Getreidemarkt. Weizen unveränd., 


loco 152 166,00 4, 7 Sept.⸗Oktbr. 164,50, Jar Oktober⸗ 


November 164,50. — Roggen unveränd., loco 123126, 
Pr Sept.⸗Oktbr. 128,00, or Okt.⸗November 128,50. — 


Rüböl behauptet, e Auguſt 42,00, r Sept.⸗Oktober 


42,00 — Spiritus behauptet, loco 39,00, Az Auguſt⸗ 
Septbr. 38,50, He Septbr.⸗Oktober 38,80, Ye Oktober⸗ 
November 38,80 — Petroleum verſtenert, loco Uſance 
1% % Tara 10,75 - 
Berlin, 20. Auguſt. Weizen loco 152—170 &, 
— #4, Jr September⸗Oktbr. 162—163 — 
A, Jr Dltober- November 163%, —164½— 
164 A, „Nobbr.⸗Dezbr. 165% —166%—165°% A, 
der April⸗Mai 170-1714 — 171 4 — Roggen loco 124 


feiner neuer inländiſcher 132 A ab Bahn Sept. 
ktbr. 130%, —131½—131½¼ M, Jr Sehe Novenbe⸗ 


| 1314413214 —132 , Jer Novbr.-Dezbr. 132%, —133 M, 
| Hr April Mai R y 


136% —137 AM 


Hafer loco 


123155 , weſtpreußiſcher 130-136 K, pomm. un 


N 
uckermärkiſcher 137 bis 143 , ſchleſiſcher und böh⸗ 


miſcher 157 bis 143 , feiner ſchleſiſcher, mähriſcher 


und böhmiſchen 144—150 % ab Bahn, ruſſ. 126—129 A 
frei Wagen, der Auguſt 125—126½ %, Yr Sep⸗ 
tember = Oktober 116 M, r Oktober ⸗ November 
5 November⸗Dezember 114% M, der April⸗ 

. — Gerſte loco 120—180 „ — Mais 
A, Fr Auguſt 110 M, dr Sept.⸗ 


109115 


oe ent 1155 16.50 Ye 
5 uguſt⸗September 16,50 , 
Ye Septbr.⸗Oktober 16,50 , 7 April Mai 16,70 A 

— Kendene Kartoffelſtarke loco 16,40 , der Auguſt 
16,40 A, er Auguſt⸗Sept. 16,40 , oe September⸗ 
Oktober 16,40 4, r April⸗Mai 16,70 & Br. 
Erbſen Ioco Sie 1000 Kilo Futterwaare 136— 145 . 
Kochtoagre 155-200 „ — Weizenmehl Nr. 00 23.00 
his 21,50 , Nr. 0 21,50 bis 20,50 % — Roggenmehl 
Nr. 0 19,50 bis 18,50 , Nr. & n. 1 18,25 bis 17,50 K 
ff. Marken 19,75 . Ir Auguſt 17,85—17,90 A, Ya 


Auguſt⸗Sept. 17,85—17,90 &, Je Sept.⸗Oktober 17,85 | 
is 17,90 A Ir Oktober⸗November 17,90—17,95 4, 
Pr Nophr.⸗Dezhr. 17,95 18,00 , der April⸗Mai 1887 
8,50 A — Rüböl ioco ohne Jaß 42,5 , mit Faß 
— A, Yır Septbr.⸗Oktober 42,8 M, r Oktober⸗Nopbr. 
A, der Von.sDezhr. 43,1 &. Pr Januar⸗FJebruar 
87 — AA, Yr April⸗Mai 43,9% — Petroleum loco! 


— 


43 
18 


excl. von 96 7 20,90, Kornzucker, excl. 880 


nicht den Bedarf. Friſche feinſte Fafe t 


i un 75-85 A, Landbutter I. 


gegenwärtig hohe Preiſe 
werden ſich ſicher bald 


32 A, rheiniſcher e 
i 45—58 , echter Holländer 65 AM, Edamer I. 60—70 , 
II. 56—58 , franzöſiſcher Neufchateler 18 „ der 
100 Stück, Camembert 8—8,50 M der 
räucherte Fiſche: Rheinlachs 2,50—2,90 , Weſer⸗ und 
HOſtſeelachs 1,20 — 1,40 % Dr 
70100130 3. Ya Pfund, großer h 605 5 N 
5 i „ 
große 8 bis 9 M Yr Schock, Bücklinge r 100 Stück 
1 4,60—6,75 . 


116½ 4, 130/1½ 147 4, 133/41 | 7 


Regulirungs⸗ 


ehandelt inländiſche große extra fein 


4 — Spiritus locn ohne Faß 38,6 M, Ne Auguft 
38,5—38,3— 38,4 A, Ar. Auguſt⸗Septbr. 38,5—38,3 


38, e, der Sept.⸗Okt. 38,8—33,6—38,7 , Jar Oktbr.⸗ 


Noyhr. 39.2 39 — 39,1 4, Jer Nov.⸗Dezbr. 39,239 4, 


9% April⸗Mai 1887 40,4 —40,2—40,3 4% 


Magdeburg, 20. Auguſt Zuckerbericht. Ku 

endem. 
19,55 , Nachproducte excl. 75 Rendem. 17,20 A 
Ruhig. — Gem. Rafſinade mit Faß. 26,00 . 
gem Melis I. mit 
im Rohzuckergeſchäft 140 000 Etr. 


Berliner Markthallen⸗Bericht. 
Berlin, 20. Auguſt. (J. Sandmann.) Butter: Die 
Zuführen in feiner und feinſter 


5 . 90—98 K, 
80-83 M, II. 65— 
, galiziſche und andere geringſte Sorten 
55 bis 66 % Ir 50 Kilogramm. Käſe: 
Die Zufuhren an Schweizerkäſe ſind gering, ſo daß 
dafür erreicht werden. Dem 
ager aber wohl verſorgt und 
den dem Conſum eröffnen, was 
ewiß einen rapiden Preisrückgang verurſachen wird. 
Fetter Sahnenkäſe ift ſehr 5 und erreicht hohe Preiſe. 
Echter Emmenthaler 73 bis 80 %, 


feine Gutsbutter I. 100—110 


Anſchein nach find die L 


Qu.⸗Backſtein I. fett 22—25 M, II. 14—18 A, Tilſiter 


Fettkäſe 45—56—60 M, Tilſiter Magerkäſe 18—23 , 
Ramadour 30— 


Limhurger I. 30—32 , U. 20—25 M, 
olländer Käſe, 20-22 Pfd. ſchwer, 


Dutzend. — Ger 


Pfund, geräucherte Aale 


Flundern, kleine 1,75— 2 mittel 3 
— Seefiſche: Lachs 1,05 , roth⸗ 
ſchneidiger 1,15 &, Zander, große 0,90 , Hecht 50 — 
65 9, Steinbutte 70—80 9, Seezunge, große 1— 
1,10 %, mittel 60—70 d, Scholle 10—25 9, Schell⸗ 
fiſch, große 20 5. Kabliau 20 3. e ½ 
40 his 60 3. Jer Stück. 
bis 70 3. Jer Kan 
A der Scheffel, Pfifferlinge 
% er Schock, e 
Jr . Wirſingkohl 2 bis 
Roth⸗ und Weißkohl, große Köpfe, 3—4 M, 
22 f 20—25—30 A 


akrele 


und Obſt: Weintrauben 50 > 
Pfirſiche 20—30 g. Jer Pfund, Kirſchen 6-15 9 
Pfd., Preißelbeeren 8—9 
6 AM, Gurken 0,60 —3 
3—5 M 
Sa 


4— 


4 


9. per Pfund, Ananas 2— 
Pfund, getrock 
„getrocknete Steinpilze 6,50 M Yr Pf 
und Geflügel: Rehe 50 bis 65 3, Hirſche 30 bis 
„Wildſchwein 30—40 9. der Pfund, 
1,20 &, junge Gänſe 3,00. — 5,00 , junge Enten 
001,50 —2 A, junge Hühner 45—80 9, Tauben 30— 

Nee Zug, Poularden 4,50—7 , alte Hühner 


1,40 
| Schiffs⸗ Life. 
Neniahrwaiier, 20. Auguſt Wind: OND. 


Olympius. Janſſen, Morriſoushaven, Kohlen und 
köhren. — Stadt Lübeck (SD.), Bremer, Lübeck, 


zeenymphe, Vollmer, 


€ 
5 


Hilmer, Hammerſtröm, Kylley, Kalkſteine. — 
e (S D.), Smith, Aberdeen, Heringe. 
Geſegelt: Goval (SD.), Stephen, Amſterdam, 


gu Nockeby (SD.), Clark, Söderhamn, leer. — | 
Ankathor ( N 


SD.), Brown, Rotterdam, Holz. 
21. Auguſt. Wind: NW. 
Angekommen: Anna (SD.), Peterſon, Stockholm, 


leer · — Wilhelmine, Kracht, Carlshamn, leere Fäſſer.— 


Alma (SD.), Sadewaſſer, Newcaſtle, Kohlen. 
Im Ankommen: 1 Schooner, 1 Logger. 
Plehnendorfer Schleuſen⸗Rapport. 
Nach den an der 


ch! t: 
n Sanfsgeſaße 


B Stromab: 
Kraskowski, Marienwerder, 64,35 T. Roggen, Raps, 


Gerſte, Simſon. Kirſch, Dit. Eylau, 45 T. Roggen, 


Moldenhauer u. 
eizen, Steffens. 


59,80 T. Melaffe, 


f Ströhmer. 
63 T. Melaſſe, 


Geyder, Wloclawek, 
Hildebrandt, Wloclawek, 


Sämmtlich nach Danzig. 


Thorner Weichſel⸗Rapport. 
Thorn, 20, August. — Waſſerſtand: 0,20 Meter. 
Wind: O. — Wetter: klar, trocken, warm. 
Stromab: 


Staroszynski, Domeratzky, Raigrod, Thorn Verkauf, 


7 Traften, 3115 Rundkiefern, 44 Sleeper, 2 Timber. 
Bohre, Gebr. Harder, Wloclawek u. Thorn nach Danzig, 
Schleppdampfer „Danzig“, zugeladen in Thorn von 
Borchardt u. Co. 905 Kg. Syrup, 
288 Kg. Nudeln, Dammann u Kordes 155 Kg. 
Branntwein, Latte 12 065 Kg. Spiritus. Drewitz 
345 Kg. Dreſchmaſchine und 1845 Kg. Roßwerk, 
Schmidt, Unruh, Wollenherg, Weigel, Thorn, Feibitſch 
nach Danzig, 1 Kahn, 30 300 Kilogr. 
9681 Kilogr. Rübſagt, ) | 
Udert, Blum, Thorn, Berlin, 1 Zille, 5790 kief. Bretter. 
Rochlitz, Leiſer, Thorn, Danzig, 1 Kahn, 


Mübſaat. 5 
Hempel, Wollenberg, Thorn, Danzig, 1 Kahn, 72187 
Kilogr. Roggen. 5 
Goldberg, Frackter u. Widre, Uszezeluck, Danzig, 5 Traft., 

11 Plancons, 1101 Mauerlatten, Timbern, 


1891 einfache kief. Eiſenbahnſchwellen. 
Schiffs⸗Nachrichten. 


Stettin, 20. Auguft. Der vorgeſtern Abend auf 5 } 
et 
Packet“ iſt 


Fahrt von hier nach Swinemüde auf den Wieſen 


der von Humboldt“ von hier, das, mit Cement be⸗ 
laden, am 21. Juni pon den 
Memel ausging, iſt bis jetzt am Beſtimmungsorte nicht 
eingetroffen und es liegt die Vermuthung nathe, daß das 
Schiff verunglückt iſt. 

Rework, 20. Auguſt. Der Hamburger Poſtdampfer 


„Gothia“ iſt, von Hamburg kommend, geſtern Nach⸗ 
aus Oſtſüdoſt, über Kaiſerslautern aus Oſt. 


mittag hier eingetroffen. 
Berliner Fondshörse vorı 20. August, 


Die heutige Börse eröffnete bei sehr stillem Geschäft mit wenig h 
veränderten Caursen auf speculativem Gebiet. Die von den fremden 


Börsenplitzen vorliegenden Teudenz-Meldungen lauteten weniger günsmig, 


boten aber im Uebrigen in keiner Beziehung geschäftliche Anregung 


dar. Hier zeigte die Speculation grosse Reservirtheit, se dass der 
allgemeinen Lus:lssigkeit gegenüter die Haltung zich allmäalich ab- 


Faß 25,00 A Still. Wochenumſatz 


Waare deckten noch lange 
110112 4, 


; weſtpreußiſcher 
Schweizerkäſe I. 55— 60 A, II. 48 50 M, III. 40—45 , 


Kilogramm, | 
Gemüſe 


Karotten 


getrocknete Morcheln 2,50 % . 
und. — 


wilde Enten 


ingekommen: Johanna, Brütt, Hemmoor, Cement. 


Güter. 
Hamburg, Erdnußkuchenmehl. 


hieſigen Börſe ausgehängten 
Rapporten haben am 20. Auguſt die Plehnendorfer 


Morwitz. Gragewski. Mewe, 89 T. 
ae und Melaſſe, Richter. Krüger, Wloclawek. 61 T. 
Ehling, Wloclawek, 60 T. Melaſſe, 

Ströhmer. Tietz, Wloclawek, 55 T Melaffe, Ströhmer. 
Fr Meteorologische Depesche vom 21. August. 
U E. 


Sichtau u. Co. 


N Roggen, 
10 100 Kilogr. Weizenmehl. 


14 630 
Kilogr. Weizen, 20 100 Kilogr. Roggen, 41 514 Kilogr. 


4152 
Sleeper, 1442 Faßdauben, 259 runde, 785 doppelte 
und mehrfache, 16 724 einfache eichene, 179 doppelte, 


Erle 


Lebbiner Bergen nach 
jlemperatur. ie { 1 
Lappland macht zunächſt ſeinen Einfluß 
ſtürmiſchen Winden und Regenfä 
dinaviſchen Halbinſel bemerkbar. 


Inläsdische Eisenbahn - Actien fester und lebhafter. 


* 


sehwüchte, ohne dass das Angebot besonders stark hervortrat. Der 
| Kapitalsmarkt erwies sich lest für heimische solide Anlagen, während 


fremde, festen Zins tragende Papiere, welche! mehr den Bewegungen 
des Speculationsmarktes zu folgen pflegen, durchschnittlich etwas 
nanhgesen mussten. Die Unssawerthe der übrigen Geschäftszweige 
blieben ruhig bei fester Gesammthaltung. Der Privat- Discont wurde 


mit 1½ Prob. notirt. Aufinternationalem Gebiet warden österreichische 
Credit- Actien in fester Haltung mässig lebhaft gehandelt; Franzosen 
| waren fest und ruhig, Lombarden und andere österreichische Bahnen 


schwach und wenig belebt, Gotthardbahn fester. Von den fremden 


Fonds sind russische Anleihen als schwächer zu nennen, auch 
ungarische Goldrente und Italiener nachgebend, Aegypter niedriger. 


Deutsche und preussische Staatsfonds hatten bei last unveränderten 
Coursen mässige Umsitze für sich, inländische Eisenbahn - Prioritäten 
ruhig. Bank-Aotien ziemlich fest und ruhig. Industri®Papiere waren 
zumeist fest und ruhig. Montanwerthe fester und theilweise lebhafter. 


Deutsche Fonds. N . | — 5 a 
reise TR 248,96 | enden v. Kante ger.) Div. 188% 
do. do. & 110680 | Gallsler 18,000 6 
Steatz-Schuldschoine | 8½ 101, 0 Sotthardbeha . . . 102,50 3% 
Ostpreuss.Prev.-oblig. | 4 1102,70 Lide L 78,60 0 
Westpreuss. Prov. 4 1162,66 ſob-Limburg .. 6,40 
Landach. Gentr.-Pldbr. 6 101,80 | Ossterr.-Frana. Bt. — | 5 
Cotpreuss. Pfandbriefe 8¼ | 99,90 | de. Nordwest — 4 
do. 40. 4 1e, do. Lit 8. 79,00 an 
Pommersche Pfandbr. | 3%Ys 10 0 | FReiohenk.-Pardub. . 67.60 1 
do. 40. 510% | 98,99 | TRuss,Stastebahnen . 127,75 
do, G0. 46 11,80 weis. Unſonb. . | 98,80 
Ferensche neue de 4 102, ao. Wend. . | 39,40 
Westpreuss. Pfandbr. | 8½ | 99,90 Südösterr, Lombard 188, 25 
do. do. & 140,70 Warschau-Wien . . 398,60 
40. do. 4 100,276 1 —————————————r—ð 
d0. 2 h 1967 Ausländische Prloritäite- 
do. de. Ser. 1 
Pom. Rentenbrien | & 0440 Obligatlonen. 
Poden gehe do. a 1104,40 nn ne! H a 
Prounsischs . „Oder 
de a LEER ee ee 108.59 
Kronpr. Rud.-Bahn ..| 4 76, 
Arulindische Fendt. ester. Fr.-Stastab. & 409,36 
Gertorr. Goldrente . | & 97 66 jonterr. Nerdwestb. 6 86,06 
Oenterr. Pap.-Rente. 5 82,80 do. do. Eibthal. | 6 84,06 
do. SBilber-Rente | 4½ | 20,82 | HSüdösterr. B. Domb. 3 928,50 
Ungar. Elsenbahn-Anl. 6 104,66 | Südésterr, 5% ObL | B 107,46 
do. Papler rents | 5 77,60 | Ungar. Nordostbahn 5 89,10 
do. Goldrente 8 = Ungar. do. Gold-Fr. 6 110436 
40. do. 4 | 88,70 regt-Gralewo « | 5 93 25 
Ung. Ont.-Pr. I. E. 5 81,75 | +Oharkow-Asom rtl. 6 105,50 
Ruze.-Engl, Anl. 1870 6 109,70 | IKursk- Charkow. 8 108,68 
ar do. Anl. 1874 B 100,13 JRursk- Ele. 5 108,75 
do. do, Anl. 184) 3 10,10 TMoako-Bitesn.... | 5 83,4% 
ds. do. Anl. 18728 5  |100,8% | TMosko- Smolensk. 5 60865 
c, do, Anl. 1675 4% | W,10 | Eybinsk-Bologoya. 5 94,50 
de, do. Anl. 1977 6 103,10 FRiögan-Koxlow «u » 3 109,76 
G0. de, Anl. 1880 4 89,40 F Warschau-Tergn. 6 103,66 
40. Rente 1888 | 3 1118,66 m 
de. 1884 5 1000 Bank- u. Indugirle-Astton. 
uns. II. Orlent- Au. 5 eu Die, 1893 
do. Stiel 5. ul.. 5 640 Berliner Onssen-Var. 1134,00 8 
0. Btiegl, 5. Anl .| 3,9 Berliner Handelages. 11.0 © 
Ms 40 | Berl.Prod.-u.Hand.-B 4 84 6 
Burs,-Pol. Schatz-Ob. | A 95,4 5 r Bank 108,26 4.372 
Poln.Liguidat.-Pfd. . | 4 | 82,40 Berz Dise ban 060 55 
Ae ea 4% — Paas ger Privatbank. 140 60,10% 
emyork. Binde An 0 193 76 Deb. t. Bank, . 39.00 % 
Ines Rente 5 100,25 Deu sche Gengg.- B . 188,00 6% 
Malleninone Bote | 5 109.30 | Deutsche Bank... . 16 60 9 
9 0 d 6 107.80 Dentsche Kit. u. V. 128,000 8 
dr 1681 # 102 00 | Deutsche Reichsbank 880 6,8 
Türk. Arlelhe F. 1606 1 | 24,90 | Deutsche Hypoth.-B. |100,80 
5 2 eee men 11 0 
. Gothaer Grundor.- 
Hypotheken-Pfanübriefe, Eamb. Jommerz.-Bk. 197.25 657 
Fomm. -Pfandbr. 3 116,7 | Hannöversche Bank. 121,0 5,7 
H. u. IV. „ s 109% 0 Königeb.Ver.- Bank . |107,66 6 
H. NW 6% 107,10 Lübecker Comm..Bk. | 82,66 N 
Pomm. Hyp.- A.- B. | A 101,56 | Magdeb. Priv.-BE. . . 116,60 A 17 
Pr. Bod.-Gred.-A.-BB. 4½ 114 26 Meininger Bypoth. Bk. 56,76 1 4 
Pr. Oentral-Bod.-Cred. 5 112,20 | Norddeutsche Bank . 149, 26 8. 
do. do. do. do. | 6½½ 110,90 Oesterr. Orealt-Anst ,| — 16 
ER EA e eee 
— — . 17,09 Posener Frov.-BEk. . . 
e ee in e Preuss. Boden-Oredit, 1106,98] 58% 
do. (ee. 4 101.90 | Pr. Oentr.-Bod.-Ored, 18,26 8% 
Pr. Hyp-V.-A-G.-0, | 4½ 10240 Schafhaus. Bankvoz. | 88,60 4 
do. do. do. 4 101,0 Sohlen. Bankrereln . 145,00 
do. do. do. 3%, 98,30 Süd. Bod.-Oreddt.-Bk. 149, 10 695 
5 — . 108,0 — 
51 Pr 42 4½ 106 3e | Action der Colorla. 7708 
do, do. 4 1108,60 3 . Nee 8 
j haftl. .. | 5 69,5: | Bauverein Passage. — 8 
Ran. Bod Oed. Pia N 9630 Deutsche mengen EAN 106 55 u 
Rugs. Im $ 04 A. B. Omnibus; „266, 7 
ES 2 Gr. Berl. Pferdebahn 974,70 
Berl. Pappen-Fabrik A 
Anl. Wilhalmshütte . . . 5 
Ike wee Oberschl, Eiuenb.-B. | 27,50 
Bad. Präm.-Anl. 1867 | 4 139, % Danziger Oelmühle . 106,00 
Bayer. Prim.-Anleibe 4 138, ] do. Prioritäts-Act. 108,76 
Braunschw. d = 99515 TRIER 
Goth. Prämien-Pfdbr. 107. Berg- ; eh. 
Hamburg r .onme 10 19240 & U. wenge en 177 
Köln-Mind. Pr.-8. . . Al 
| Lübecker Prüm.-Anl. 9% 189.0) | Dorim. Union Bg. | a 
Oestr. Looso 1854 .. | d 110,9 Königs- u. Laurahütte] 64,80 5 
do. Ored.-L. v. 1858 — 303, 5 Stolberg, Zn 3855 
do. Loose v. 1860 6 217,00 do. 8. Pr... 65 35 
do. Loose v. 1864 — 87.80 Viotorla-Mütta 00 
oldenburger Loose . | 3 167.08 
Er. een sehe a" 00 Wechsel-Oours v. 20. Aug“ 
Raabdraz. 100 F.-Loone 1 15 65 
Bass Prüm. Anl. 1864 8 147 20 Arısterdem . 40 . 3% 1295 
do. de. von 186 6 49,0 181005 . . 8 K. % 2085 
Ungar. Loose e. 218,75 0 . 9 Meg. 4½ 2088 
——f[Beaiß......|8 8e|8 „ 
Eisenbahn-Stamm- und f DE, 2 8845 
24K o. . 2 
kamm-Prioritäts-Actlen. | wien. 3 Te. 5 161,56 
do.. 3 Koh. B 
daes en 8. % e eee 17 
Berlin-Dronden . 825 % n i 798 00 
\ Beger eee 50 au: Versehen. . . 18 Kalle 
| Mainz-Ludwigehafen g 1 
 Marienbg-Mawkast-A| 46,745 Borten. 
da. do. St.-Pr. 108, 5 Dukaten — 
„ Nerdbaugen-Erfurs. 38000 — Goverelgu sn 20 34 
d St. Fr. 109 40% 4½ | L0-Frangg- S t. en. 16,176 
OGberschleg. A. und J.. Imperialg por 500 d. —f 
do. Lit. B.... . . DD a ee 
Ontprouns, Südbaba 83,90 8 Fremde Banknoten — 
do. St. Pr. 118,6") 6 Franz. Banknoten 8,80 
Sas l- Bahn St. -A. . 41,0 Oesterreichische Banka. . | 102,96 
do. 8t.-F. . . | 8,0] 8 do. Silbergulden | -- 
| Sturgard-Poren .. .. 1415| 4½ | Munsische Banknoten. 1198,16 
Die 


das Bankhaus Sarl Neuburger, Berlin, Franzöſiſche Straße 18, 
die ng für eine Prämie von 12 Mark pro Stück. f 


Originsl⸗ Telegramm der Danziger Zeitung. 
8 Uhr Morgens. 


auf 0 Gr. u. 


i Mullagkmora . . » 7167 NNO 4 | podeckt 13 
ee Ve WNW 1 | wolkig 14 
Christiansmd. « „| 756 WSW 5 | Regen 12 
Kopenhagen 165 W 2 wolkenlos 16 
Stockholm . » «+ » 759 W 6 | halb bed. 17 
Haparanda . 749 SW 4 | Regen 13 

Petersburg 158 W 1 bedeckt 17 
Mosk an 759 NW 1 | heiter 13 

ſueenstowa . 766 NNO 8 bedeskt 14 
Buer 8 5 „ 66 NO 2 | Nebel 14 
Helder 69560 765 0 1 | wolkenlos 1% 
[:) ) 766 8 1 | wolkenlos 17 
Hamburg . 767 80 1 | dunstig 17 
Ewinemünd . 166 Still — [wolkenlos 16 
Keufahrwasser 766 W. 1 | halb bed 18 
Memo! 764 W 3 | wolkig 18 
Paris. 1 | 764 | NN® 2 Nebel 14 | 
Künsten . 765 NNO 1 | welkenles 16 
Karlsruhe. 1763 NO 2 | halb bed. 17 
Wiesbaden 764 NN® 9 | heiter 20 
nahen „* 764 NO 3 halb bod. 15 
Ohemnlts 30 766 Still — halb bod. 13 
Berlin u... 766 NO 2 | welkig | 18 
Wien 764 N 1 | wolkenles 18 | 
. | 166 [ ww 1 | hatb bed. 11 
De @ 764 | NO 4 | wolkenlos | 18 
| 466 0 2 | Hab bed. % 


760 ONO 2 | bedeokt 22 
Beala für die n 1 zug) 5 8 ar age 

ee n 1 un heftiger Sturm, 12 m Orkan. 
Ueberſicht der Witterung. { 
Mit Ausnahme Schottlands und des Südoſtens iſt 
das Barometer 1 Serre überall gefallen, doch dauert 
auch heute noch die Herrſchaft des hohen Luftdrucks über 
den bei Weitem größten Theil des Erdtheils fort. In 


heiter, trocken und ſtill bei ziemlich normaler Morgen⸗ 
Ein tiefes Minimum von 743 mm über 
mit ſtellenweiſe 
llen nur über der ſcan⸗ 

Obere Wolken ziehen 
über Kiel und Karlsruhe aus Südoſt, üher Grünberg 


Deutſche Seewarte. 


Verantwortliche Redacteure: für den politiſchen Theil und ver⸗ 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton und Literariſche 
H. Rödner, — den lokalen und provinziellen, Handels⸗ Marine⸗Tteil ung 
den übrigen zebartionellen Inhalt: N. Klein, — für den Suferaienigelt?; 
A. W. Kafemann, ſämmtlich in Danzig. 


* Wen Einen. geſunden gut. gearteten 5 

f Knaben von 5 Jahren als eigen 
annehmen möchte, Kurt feine Adreſſe 
unter Nr. 200 an die Expedition 
dieſer Zeitung abgeben. 


Ein Elebe oder ſchon mehr vor⸗ 
gerückter Oeconom, und dann 
bei mäßigem Gehalte, wird z. 1. Sptbr. 
geſucht in Liſſan bei Prauſt. (222 


an Sa aller Art weift 
Pauline Ußwaldt, 
Breitgaſſe 60, 1 Treppe. 


Jie für die Höhe ſowie 
fürs Werder, verheirathete und 
unverheirathete Hofmeiſter, die Stell⸗ 
macher find, mit mehrj. Zeugniſſen e. 
J. Heldt, Jopengaſſe 9. 
Nandwif hingen, Meierinnen, Jung⸗ 
fern für Güter, die perfect ſchnei⸗ 
dern, ſowie gewandte Stubenmädchen 
für Güter die im Plätten geübt, ſowie 
Erzieherinnen und den 


lt 
8 J. Heldt, Jopengaſſe 9. 


ür mein Putz⸗, Weiß⸗ und Kurz: 
2 waaren⸗Geſchäft, ſuche per 1. oder 
15. September cr. eine tüchtige Ver: 
fänferin, die gleichzeitig Putz fe, 
J arbeiten kann. (11 
Offerten ſind Zeugniſſe 9 10 
ER beizufü 155 
S. J. Gottliebſohn, ohn, Neuſtadt? Weſtpr. 


Bureauvorſteher, 


polnischer Dolmetſcher, wird von einem 
Rechtsanwalt und Notar in Weſt⸗ 
bre zum ſofortigen Antritt geſucht. 
Offerten unter 198 an die Exped. 
dieſer Zeitung erbeten 
277 Ein junger Mann (Commis), ſucht 
zum 1. October unter beſcheidenen 
Anſprüchen Stellung auch nach 
außerhalb. Adreſſen unter 219 in der 
Expedition dieſer Zeitung erbeten. 
Rain Herrschaften bittet ein 
verh. Mann, aus anft. Familie, 
m. gut Handſchrift, um Neun als 
Verwalter, Aufſeher, Rechnungsf. ıc. 
Adreſſen unter 212 in der Expd. 
dieſer Zeitung erbeten. 
Dic c 1 eines höheren Beamten 
| Stellung als Repräſentantin. 
Dieselbe iſt befähigt dies Leitung eines 
feinen Hausſtandes ſelbſtſtändig zu 
übernehmen, auch erbötig, treu und 
awilienban die Pflege 0 
Kinder zu beſorgen. Gef. Ad. u. 
in 5 — dieler Zeitung een. 


= errfchaftl. perf.-Köchinn. für Ser 
Güter bei hohem X ) 
Se J. Dann) ee l 


ee ET NEN 
Schweizer⸗Halle, 
Heil. Geiſtgaſſe 32. 

Erlaube mir dem hochgeehrten Publi⸗ 
kum mein Local zum len Aufent⸗ 
halt zu empfehlen. Freundliche Ber 
dienung Heute Abend: SE 
Krebsessen. 


A. Kersten. 2 


Jalousie-Fabrik. empfehlen wie deren anerkannt gediegene 
2. Auflage. 15 Bände. nt gedieg 

Julius Kätlerfeidt. M 30. Jobrifate, als: 

Danzig, den 21. Auguſt 1886. Vorräthig hei 216 


Im Namen der Hinterbliebenen. A. Trosien, Bol: N: Jug. 30 zuſteen, 90 draht ronleanz, 5 


nd. 9 19 
252) Alfred Katterfeldt. Peterſiliengaſſe 6 VV 


Hulzdratztwände. 
ee dee Jagd pulver, 


d Er des Nöte Sprengpulver, 1 Patent⸗ 
; Bleiſchrot und Rehpoſten, Lefaucheux⸗ 

Julius Zacharias und Centralfeuer⸗ Hülſen in diverſen 
im 175 Lebensjahre. Calibern, Revolver, Teſchings, ſowie 
Dieſes 1 Mt N Pa 0 1 dazu, Jagdf ſtühle, Dreſſur⸗ 

Bek es zeigen allen Freunden und hände, Rehrufe, Lademaſchinen Papp-, 
Be tatt jeder 5 5 Filz: und Theerpfropfen 2c. in nur 


Ebenſo 1 wir Auß räge auf des beſtens empfohlene 
Holzpflaster 
obiger Fabrik entgegen. (9693 


A. Schultz & Co., 


Comtoir: Brodbänkengaſſe 30. 


- Dani Holzmarkt 
Circus 


Auguſt Kurer, 


[Sonntag, d. 22. Auguſt, 
Nachmittags 13 dr u. Abends 


Zwei 92055 Gala⸗Feſt⸗ 
Vorſtellungen. 
5 In der Nachmittags⸗Vor⸗ 
ſtellung hat jeder Beſucher das 
Recht ſtel e 10 Ben 
frei mit einzuführen. 
In beiden Vorſtellungen 
Auftreten des eſammten 
Künſtler⸗Perſonals, Reiten und 
Vorführen der beftbreffisten 
Schul⸗ und Freiheitspfer 
8 un Schluß der Abend⸗Vor⸗ 
ſtellung zum letzten Male: ! 
„Mazeppa“, der Verbannte der 
= Ukraine. N g 


A. Krembser. | 


Kurhaus Z Kurhaus, Zoppot, | 


Sonntag, den 22. Auguſt 


Großes Concert 
N t der Kur⸗Kapelle unt 
peu bete 1 De Herrn Kapelle 


Kaſſenöffnung 4% ur rang 5½ U. 
Entree 50 4 pro Perſon, 
Kinder 10 2. (6910 
Donnerſtag, den 26. Auguſt 1886: 


Zweites Gartenfest 
im feſtlich geſchmückten Kurgarten, 
u. ie antem Feuerwerk. 

e Bade⸗ Direction. 


Seebad Bröſen. 


Sonntag, den 22. Auguſt cr., 


Letztes 
Gr. Militär- Concert, 


ausgeführt von der Kapelle des 
16. Feld⸗Artillerie⸗Regiments unter 
Saen Leitung des ae 

Herrn Krüger. 125 


W. Pistorius Erben. 


Meldung a 
Gingſt a. R, den 18. Auguſt 1886. 
. . ie Hinterbliebenen. 
4 IE Beerdigung des Zimmermeiſters 
. Bernie findet Montag den 
23. Anga Morgens 9 Uhr vom 
ie Steindamm 12 aus auf 
dem St. Catharinenkirchhofe ſtatt. 


Die Zwangs⸗Verſteigerung 
von Willenberg, Blatt 4, dem 
Beſitzer Friedrich Richard 
Arnold gehörig, wird aufge⸗ 


1 (0908 „Penner. 


Marienburg, den 20. Auguſt 4885 5 1 8. 0 0 ; 
„Königliches rntögerich Autsgericht J. 5 in der Stäbe b. 1 E 


Grosse Mobillarauetion |® 
Hundegaſſe 122. 
len, ac 23. i Vorm. 
10 Uhr, werde ich im Auftrage ein 
gut erhaltenes Mobiliar als: Lüber⸗ 
polſterte Plüſchgaruitur, 1 Sopha 
mit buntem Bezug, 2 mah. Speiſe⸗ 
tafeln mit 3 und 4 Einlagen, 2 dunkle 
mah 2thürige Kleiderſpinde, 2 dito 
Verticows, 12 mah. Stühle, 2 mah. 
Bettgeſtelle mit Springfedermatratzen, 
2 birk, 1 mah. Waſchtiſchmit Marmor, 
1 dito Nachttiſche, 6 Delgemülde, 
1 Bettſchirm mit genen Gardinen, 
1 Kleiderſtänder, 12 Teppiche, 1 mah. 
Damenſchreibtiſch, 1 Regulator öffent⸗ 
ich an den Meiſtbietenden gegen Baar⸗ 
zahlung verkaufen, wozu einlade. 
. Olivier, Auclionator und Taxator. 


Verſteigerun 
von forderungen. 


Die in der Lederhändler Samuel 
Fürftenberg'ſchen Concursſache un⸗ 
einziehbar gebliebenen Forderungen 


beſter Qualität empfiehlt zu billigſt 
geſtellten Preiſen 


Franz Kuhnert, 


Stahl. u. Eiſenwaaren⸗ 99 0 
10, n eee 10, 


(dicht am Langenmarkt). 


Superphosphate aller Art, Kupcheuwehl, ſchwefelſaures 
Ammoniak, Chili⸗Salpeter, Kali⸗Düngergyps, Kali⸗Salze, 


fein gemahl. Thomas ⸗Schlacke 
zu äußerſten us unter Gehaltsgarantie. Preiscourante ſtehen zu Dienften. 
hemische Fabrik. f 
Petschow. Davidsohn. 
Comtoir: Danzig, Hundegaſſe 111. 8458 


Die altrenommirte Dachpappen⸗Fabril 
Hermann Schulz. Stadtgebiet 45, 


empfiehlt Dachpappe zum Preiſe von 2,50 bis 5 K pro Rolle, Steinkohlen⸗ 
theer zum billigſten Tagespreiſe und übernimmt die Ausführung der ihr 


patenkirten Doppellaxizen Vaupdüter 


(D. R.⸗Patent 24619) unter Garantie auf 0 Jahre. 


: Anzüge, Paletots ec. 
nach Maaß 


9 liefere ich in eleganter Aus⸗ 
führung zu ſoliden Preifen. 


Nenen wesen Sefsame. 


offerire. 


Julius It zig, Pai 
Sondweizen zur Saat 


offerirt (194 


W. Wirthschaft. 
Bestellungen auf 
Original-Probsteler 
Saat- Roggen 


erbittet (9867 


G. F. Focking, 


Danzig. 


Befies Sentſches J Fabritat 


Los obi; Bi 
Dreschmaschinen, 


empfehlen unter vollſter Garantie für abſolut reinen Druſch, 1 
Reinigung, geringen Kohlenverbrauch ꝛc, in allen Größen zu billigſten Preiſen, 


SON ie bei coulanten Zahlungsbedingungen 
want J alle Scheffel⸗Fäee Modam & Ressler. Danzig, 


offeriren wir in Poſten von wenig⸗ 2 2 
am 27. er., * ormittags 12 uhr, 5 Geueral⸗Agenten von Heinrich . anz Mannheim 47020 


8 100 Stück zum Preiſe von 50 
in meinem Bureau, Hundegaſſe 77, u. 60 3 pr. Sack. 
gegen rd Zahlung an Nen Wielt. f | R. Deutschendorf N Co., Gerichtliche 
Fabrikf Säcke, Pläne u. Decken, Baumgartſche Gaſſe 1 (alter Artilleriehof.) 


bietenden verkaufen. (226 
Aa den 4 G 1886. 
Mar 11 

Concurs⸗ en 27 Walcgtannengaffe 24. ol Donnerſtag, den 26. Auguſt cr., Vormittags 10 Uhr, werde ich am 
i Große engliſche angeführten Orte, im Auftrage des Concursverwalters Herrn Georg 
Nach 2 Lorwein für Rechnung der Ernſt Emil Läben'ſchen Concursmaſſe an den 

MHaf chinenkohlen Meiſtbietenden gegen gleich baare Zahlung öffentlich verſteigern, als: 
er Bampfer „Lutka“ ab Saltiange ! eleganten Selbftfahrer (Americain), 4 ein- und zweiſpännige 
offerirt Arbeitswagen auf Federn (d arunter Wagen von ca. 80 Centner 


Copenhagen 


Hein itt ker ya Pre | 5 . Me er’ S 3 9 RUE: 
Königl. an und Kloſter⸗ Conversations-Lex 1 Als Vertreter der b. ſtenommirten Hamburg -Berliner 


1 geprüfte ana 


Lehrerin 


mit besten Zeugn, war auch 
in England thätig, sucht per 
1. October Stellung. 5 
Gef. Off. erb. d. Hr. A. Wiese, 
Walkenried od. u. Nr. 217 d. 
= —2 — d. zig. 5 


Für's Fand. 


x gebildeter, energiſcher Mann, 
Soldat geweſen, bittet unter ſehr be⸗ 
ſcheid Anſprüchen um Beſchäftigung, 


prompte Dampfer 10 enheit. Tragfähigkeit), 3 Schlitten, ein⸗ und zweiſpännig, 1 Häckſel⸗ gleichviel welcher Art. Derſelbe könnte 

Güter⸗ ee 8 L. Er bes. maſchine mit } Meſſern, 1 Decimalwaage mit Gewichten = Str. [at u fleineren Kindern Nach: Scebad Westerplatte. i 
NS orrer 6 800 1 . Per Holzhof Olivaerthor Tragkraft, 2 Paar Kum etgeſchirre mit Zäume und Leinen, ein c Mech Sat 9 alı (Aurhans.) J 

190) Se Reitzaum mit Kandarre, 3 Paar ſehr gut erhaltene Arbeits-] der Exped. d. Zig. erbeten. Morgen Sauntası 22 lets 1886 


5 : geſchirre (complett), 2 lederne Arbeitsſchürzen, 1 Bankenbettgeſtell 
aus, mit Betten, 2 eiſerne Raufen, 2 eiſerne Krippen und verſchiedene 


Mein Lokal befindet 
ſich vom 21. d. M. ab 


Anfa 


eo ® 5. 9 


Tündſchuffl. Garten. 


Emil A. Be Ba 


Ein Kaufman 0 
Stahl⸗, Eiſen⸗, Maſchinen⸗ 119 Stall⸗Utenſilien. Mannesalter wunsch ſich an 5 


Hundegaſſe 89 techuiſches Special⸗Geſchaft, Joh. Jae. Wagner Sohn, fnnthaliger Goes mt 
1 7, Gr. Gerbergaſſe 7, vereid. W axator und Anctiunator, Capitals⸗Einlage Jeden Sonntag, Montag, Dienftog 
145) A. T nimm. | empfiehlt billigſt: . U rr ee dbecheiligen Neſlectanten ber und Donnerſtag Ga 
= Prima engl. u. ſchwed. Werk⸗ A Hi W̃ U lebe ind ee en Concert 
ahnung zeuggußſtahl, Raffinirſtahl, e Un 3 Dzlaff. 1 ee Aeg Ola 
de i e nenn Federſtahl, Meſſerſtahl, Vor⸗ Dienſtag, den 24. Auguſt 1886, Vormittags 10 Uhr, werde 1 vor Entree 10 J. Sonntag 15 2 


Kine geeignete Pension 


ladeſtahl, Jacobſtahl, Pflug⸗ dem Gaſthauſe der Frau Witwe Elnafien i im Auftrage mehrerer Intereſſenten 
für Knaben 0 October cr. 5 
em 


au den Meiſtbietenden verkaufen: 


Haufe Gr. Mühlengaſfe 13. . 
ſtahl ꝛc., Amboſſe, Schraub⸗ Eine Anzahl guter Pferde, Jährlinge, Fohlen, Kühe, 


Max Piller, Jantsch's 


5 8 955 8 
Decorationge, Stuben und ſtöcke, Blaſebalgen, Stärken, fetter Ochſen, Schweine ꝛc. Sued tenden berelle 0 ommer · beafer 

= 3 Feldſchmieden, neue Conſtruction, Die Herren Guts⸗ und Sofbefiger, welche ſich bei dieſer Auction be⸗ Hin Speicher⸗Unterraum und zwei 
Weimar sche Kunst Aus. von 50—130 l., (215 | tbeiligen wollen, erſuch: ich ergebenſt, die Anmeldungen vorher in meinem | e Operräume (Speicherinſel) find im oppot, Vietor a-Hotel. 


Ganzen, a. getbeilt, billig zu vermieth., 
event. iſt das Grundſtück zu verkaufen. 
161 Ad. unter 11 in der Expd. d. Ztg. e. 


Sonntag, den 22. Anguſt: „Reifer 
Joſef II. und die Schuſterstochter“. 
Volksſchauſpiel v. Heinrich Jantsch, 


„ Bureau, oder am Auctionstage in Wotzlaff zu machen. 
Bohrmaſchinen, Reifenbieg⸗ Den Zahlungstermin werde ich den 1 bekannten Käufern bei 157 


stellungs-Lotterie, II. Klasse, 
maſchinen, Stauchmaſchinen, Auction anzeigen. Unbekannte zahlen ſogleich 


Erneuerungslooss a . 1,50, Kauf- 


loose a . 2,50, Voll- Loose a „H. 5, 
böhen der Mertin e abi Rich tpla tten, Lochb änle, 1 oh. dar, ww agner Bohn 6 Freifahrtskarten nach Zoppot und 
Ausstellungs-Kotterie,adt,| Kluppen, Kluppenbohrer, vereid. Gerichte Taxator und Auctionator, 5 if 8 e 28 fn ee e 


Baden-Baden-Letterie, II. Kl. 


Wilhelm-Theater. 


Den, Schrauben, Muttern ꝛc. Bureau: Danzig, Breitgaſſe Nr. 4. Zimmern, Bader und Mädchenzimmer, 


Erneuerungsloose & H. 2,10. Voll- Tr !!! IE TREE 

Eobes 8 . 680, 244 5 Küche, Kammer, Keller, Boden. mit 6. 
Orpenheimer Lotterie, har t- | 5 net Dun I. D 1 Eintritt in den Garten zum 1. Oktober . en 22, Au a 55 

gewinn i. W. v. A. 12000, Loose 2 42, In der Slangplättevei + zu vermiethen. Preis ermäßigt. n 00 6 b Uhr 
Berliner Geld- Lotterie vom Hleiſchergaſſe 28, wird jede Art von Montag, den 6. September er., Vormittags 10 Uhr, werde ich vor dem Sandgrube 6 bis 8 Große 


iſt eine herrſchaftl. Wohnang, 4 Zimm, 
Kabinet, vollſtändigem Zub., Badeſt., 
Balkon, Garten, eventl. Pferdeſtall z. 
1. October zu verm. Näh part rechts. 


Bothen Kreuz, Hauptgewinn; Wäſche ae und 9 geplättet. 
150 000 . Loose . K. 5,50 bei 1 Ober hende 10 3, 9, Kragen 10 0 & e der Dat eee auf Verlangen mehrerer Intereſſenten 


Tb. Bertling, Ger bergasse 2. 3 Paar Stulpen 10 2 
ee, mehrere Pferde Jährlinge, Fohlen 
2 7 [2 [2 
5 e Gelegenheit kanffür. gühe, Stärten, fette Ochſen, Schweine re. 


Extra-Brillant-Vorstellung. 


Letztes Aan, Gaſtſpiel von 
mil Naucke, 


leg. möbl. Wohnungen zu verm. Coloſſal⸗Menſch ei Sue alt, 404 K 

der N 8, an d. Gutsbefitzer. Etwaige Anmeldungen hierzu bitte ich emweder vorher in meinem E An der großen Diüble Nr. 1. | 
%%% ⁵ TEEN N Me Han in Der Konen | elta 
⸗Stitkſtoff⸗[ werde ich den mir bekannten Käufern bei der Auction anzeigen. Unbekannte Gr. Wollwebergaſſe 28 ift per erſten | 9% Uhr: Großes Bpecktakel⸗Stück. 


Exped. der Danz. Zeitung. Super phosphate, bekannt wegen ihres zahlen ſogl. 
—— 7 e Pauline vom Ballet. 


Reichthuns an Humus und leicht lös⸗ N J Sctober zu vermiethen Näh. dafelbft | 
2 22 ü hne ö en ä re | F. Alle Anclionator, 1 Wäſche Geſchã (238 | P pallerina .. .. Emil Naucke. 
arantie des Gehalte 8 ; 
130.6 100 ene un, einer Weis 5 G ae d 10905 e date fende zWaus Se" 


und gan 10 Gebiſſe werden nach 
der neue Methode, ſchmerzlos 
und unter voller Garantie an⸗ 
Ee Zähne mit Gold, Silber, 

maille und anderen Maſſen 
plombirt 27 h 


Wunſch mit Penſion und Klavier⸗ 
benutzung ſogleich oder 1. September 
iu vermiethen. 250 


Danziger i 


aller dicken Herren 


von Danzig. 


(onenrrenz- U. Preiswiegen 


ermäßiaung von 25%, g bis. 

ae ie Bra Er Auetion zu Sulmin. 
ere 

ſtadt N . ln Montag, den 89. Auguſt 1886, Vormittags 10 Uhr, werde ich im 


a neue liegende Auftrage des Kaufmanns Herrn Geo. Garmatter an den Meiſtbieten⸗ 


Sprechſt ö den zum Abbruch gegen baare Zahlung verkaufen: 
7 Ubr. eee || Damp maſchine Das Gebäude der früheren Dampfſchneidemühle, theils Deutſchen Privat⸗ at cen ne 5 
Dr. Leman, ö mu Keſſel, = » B in Betrieb zu maſſiv, theils aus Fachwerk unter Pappdach. (154 Beamten 8 Vereins. 5 1 ane le en 


in der Schweiz und in 801 


diplomirt, (700 Montag, den 6. September, 


Abds. 8 ½ Uhr, in Lepzin's Reſtauraut: We ee 


Auftreten der Zitbervirtuoſinnen 


ke fender nen e | F. Klaus, Auctionator, 


2 83, ſpindel und eine neue Be 5 . | 
am a, Thor. || An 1 2 deal Feten e PTT 18. Außerordentliche General⸗ Gehtmilter 1 8 der e 
I —ͤ̃ — g ba randgaſſe 9 / Soubretten Frl. Euer 1 
5 ine De zu große, ine nicht zu große, in vollem Der Verſammlung. 5 
Geſchäfts⸗Grundſtücks⸗ Tat] Das Das Haus Ge schende Vennerei wi Tagesordnung: 1. Statutenände⸗ Dis eue bes es 
mit 20 000 . Anzahlung ſogleich zu rung, 2. Stiftungsfeſt, 3. Mitthei⸗ Signer Beuedellt, der grandiosen 


nc gaben Antritt (9922 
te ha 25 utr 5 
Der Vorſtand. 


al ls Restaurant, 


Breitgaſſe 1 


Reckkünſtler Freres Bausla und der 
Geſangshumoriſten 
Herren Marxist und Buhna. 
Zum 0 1 


Raritäten-Nammier. 


0 in Danzig. kaufen gef. Näheres unter 236 in de 
„ Anderer Unternehmungen halb: AR On Ade gaſſe 66, Ervd Nel 31 9 erbeten. Rn 
=, ein im guten Betriebe auch noch der Leg 1 Vor etwa 10—12 Tagen find 


feſter Landkundſchaft. über 50 Jabre i pi ſte 5 zum Verkauf. Näl f 
a heres daſelbſt 
e lab nd 0 g mit | im Comtoir. ass heutföen Beläsonleige bien. 0. . 


gr. Stallungen und latz N 
RN in $0starkevellsätzige Nr. 4567 über 1000 Mk. verloren 
! 


Ausſpannung und Gaſtwirtzſchaft, ; 


gutem b 5 
und a & en ö Hammel gegangen und bei den Herren Hente groß Solo-Bortrag 0 von G. Rande, 
talieni 1 E belieben ihre Adr. unter Nr. 189 in abzugeben in Liſſan bei Prauſt. Meyer & Gelkorn gegen Be: 971 5 5 Alles Met beige durch die Au⸗ 
8 0 9 der Exped. d. Ztg. einzureichen. Brose e Lexikon lohnung abzugeben. iefen We fe, „ SE 
es 5 22 12 e g = ein 1 * = Bände, neueſte Auflage, bi Dig Bor dem Ankauf wird gewarnt. Mit ing lich 40, 50 und 60 3, er i d bei Weiteren 
. 5 EN 05 5 zu verkaufen 223 Für ein Eigarren⸗Geſchäft wird n und außer dem Haufe bahn ein Billet zum Wilhelm 
empfiehlt 249 Agen: en und Reiſende zum Beten un Heil. Geiſtgaſſe 99 parterre. per ſofort ein „ehren von außer⸗ ff. Böen 3/10 er, 10 3, % Ltr. 15 3, kauff, 17715 Fahrt arts. 
Faſſee, Thee, Neis und Hamburger. Junge Hochfeine, raceechte halb geſucht. Adreſſen unter A. 2. Salvster, So Ltr. 15 5, | Die Oirechin: Hugo Meyer. 
| Eigarren an Private gegen ein Fixum ö N 100. Badge nd Danzig. (205 elßbier 15 5 i — 
S. |von 500 K. un auf ole en NG bse 1 eee 18,3... Ol Fre n 
Hamburg. J. Stiller & Co. verlänflich Hohe Seigen 27. ad zu civilen Preiſen. b 


